
Galle (Sagle), Montag den 24. Februar 1930

Volksblart
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das Voltsvlatt“ erſcheint mit täglichen

ha C ernſ ſchlüſſe Nr.e ngechAn e 246 05von 12 bis 1 Ube.
e

Beilagen ſowie Volk und Zett“. Gs iſt Vubli kations-Organ der
Bebörden. Schriftleitung

Auskun
i ſtets dar Rückporto beizufügen

Bezn Sprei s monatlich 200 Mk. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2.30 Mk. fü Abboler wöchentlit t. durs voſtboten zugeſtellt 2.0 Nr. dei direrter Einſendung e
13 Pfa. im Anzeigen und 80 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.

Fernruf 24805. 20567. 26505. Voſtſcheckkonto 203 10 Sriur

2,30

200 Mk. eiHauvtgechäftselle r

Die Aussichten des meunen J böinetts

Paris, 22. Februar. (Eig. Drahtb.)
Die neuen Miniſter des Kabinetts Chautemps

haben am Sonnabend von ihren Vorgängern ihre
Aemter übernommen. Miniſterpräſident Chau-

temps hat am Sonnabendmittg eine Dele-
gation der Sozialiſtiſchen Fraktion
empfangen, um ſich mit ihnen über die parla
mentariſche Lage und die von der Partei in Aus
ſicht geſtellte Unterſtützung ſeiner Regierung
ſowie über die Aufſtellung eines Minimalpro
gramms zu unterhalten. Am Montag und am
Dienstag wird das Kabinett ſeine Regierungs
erklärung beraten. Wie wir von gut unterrichte-
ter Seite erfahren, wird das Programm u. a. die
Zuſicherung einer politiſchen Amneſtie und
des von der Wirtſchaft mit wachſendem Nachdruck
geforderten Stenerabbaues enthalten, deſſen
Ablehnung dem Kabinett Tardien verhängnisvoll

Schwere Aufgaben der Linksregierung
Die Sozialisten werden Chautemps unterstützen

auf der Tardier durch ſeinen übertriebenen Ton

gebracht hat.

Schlangenſtehen vor drn Geſchäften
Riga, 22. Februar. (Eig. Drahtb.)

geworden iſt.
Wenn auch über das kün nis gwi

de
ſchen dem Kabinett und der
tion, die erſt am Dienstag dar
ſchließen wird, ſich augenblicklich noch nicht viel
Konkretes ſagen läßt, ſo ſteht. doch bereits feſt,
daß in der für das Schickſal des Kabinetts ent
ſcheidenden

Abſtimmung über die

Chantempe mit der See er 122 e
zialiſtiſchen Stimmen rechnen darf.

Wie ſich das Verhältnis in der Zukunft geſtalten
wird, hängt ausſchließlich von der Politik des
Miniſteriums ab. Auf jeden Fall dürfte die Bin
dung ſehr viel lockerer ſein als ſie es zur Zeit
der erſten Kartellkabinette geweſen iſt. Es iſt
ſicherlich kein Zufall, daß, während Herriot die
ſozialiſtiſchen Führer bereits vor der Konſtituie
rung ſeines Kabinetts zu Rate gezogen hat, Chau-
temps die Verhandlungen mit ihnen erſt aufge
nommen hat, als er ſein Miniſterium bereits unter
Dach und Fach hatte. Immerhin wird auch er
mit der ſozialiſtiſchen Unterſtützung rechnen kön
nen, ſolange er eine wirklich demokratiſche Poli-

tik macht. in a rDie erſte Vertrauensabſtimmung l e g r ewird für das neue Kabinett die Probe aufs Exem
pel ſein. Sie wird erweiſen müſſen, ob in der
augenblicklichen Kammer überhaupt eine reine
Linksregierung möglich iſt. Es wird

beſtimmt eine harte Schlacht werden.

In der Folgezeit wird dem neuen Kabinett dann
die Tatſache zugute kommen, daß die geſamte
öffentliche Meinung, die Jnduſtrie, die Wirtſchaft
und die Börſe des politiſchen Zanks und der Kriſe
herzlich müde ſind. Die Auswahl der Perſönlich
keiten in dem neuen Miniſterium iſt Chautemps
ſo gut gelungen, daß das Kabinett außerhalb des
Parlaments nirgend Anſtoß erregt, im Gegenteil
ſchon jetzt den Ruf einer gewiſſen techniſchen Sach
lichkeit genießt.

Der Sturz Tardieus und das egoiſtiſche
Manöver der Mittelparteien, die diesmal offen
verſucht haben, die Linke in ihr Schlepptau zu
ſpnen, haben alſo den unerwarteten Erfolg ge

daß die Linke von ihren parlamentariſchen
Gegnern ſelbſt zur Einigung und zur energiſchen
Tat gezwungen worden iſt. Allerdings harren
der neuen Regierung vor allem

zwei ſehr ſchwere Aufgaben,
deren ſie ſich nur mit Aufbietung aller Energie
und aller Geſchicklichkeit wird entledigen können.
Auf dem Gebiet der Jnnenpolitik gilt es, die all
gemein geforderten Steuererleichterungen zu be
willigen. Außerdem muß das Budget rechtzeitig
bis zum 31. März unter Dach und Fach gebracht
werden, ohne daß der Reaktion Gelegenheit ge-
boten wird, dem Kabinett durch demagogiſche Ab
änderungsanträge ein Bein zu ſtellen. Außen
politiſch gilt es vor allem, die Londoner Flot

die Verantwortlichen wegen Ueberſchreitung ihrer
Amtsgewalt zur Verantwortung gezogen und unter

Krupp in Eſſen und die Firma Thyſſen in
Mülheim a. d. Ruhr ein Ermittlungsverſfahren
wegen laudesverräteriſcher

Lieferung von Kriegsmaterial während des Krie
ges Vorſchub geleiſtet haben ſollen.

nahmen ſofort aufzuheben. Jm anderen Falle ſollen

nageſtandpunkt Frankreich in eine recht heikle Lage

Der Eeſolg der Volſchewiken

vol.

Kriſengefahr
Reichstagsabgeordneter Dr. er

am e Sonntag auf derUnterbezirkskonferenz der SPD. in Mer
ſeburg zur politiſchen Lage im Reichewie folgt s

Die politiſche Situation iſt mit großer Span
nung erfüllt. Kein Menſch kann wiſſen, ob nicht
in abſehbarer Zeit durch eine Kriſe der Regierung
im Reich von uns ſchwerwiegende Entſcheidungen
verlangt werden. Es ſind zwei Ereigniſſe, die die
Gefahr einer Kriſe in ſich ſchließen.

1. Die Tatſache, daß dem Reichstage jetzt nicht
nur die Geſetze des Young-Plans vorliegen,
ſondern auch in Verbindung damit ein Ab
kommen mit Polen über die Viquidation
deutſchen Eigentums.

2. Der Wunſch einiger Regierungsparteien,
zwiſchen der Annahme der Young-Geſetze und der

Erledigung des Etats für 1930 einen inneren Zu
ſammenhang herzuſtellen.

Gegen das Abkommen mit Polen ſträuben ſich
Zentrum und Deutſche Volkspartei.

Wir Sozialdemokraten wollen dem Abkommen zu
I ſtimmen, nicht weil es eine ideale Löſung iſt,

ſondern weil uns als oberſtes Ziel die Ver
i ſſtändigung mit Polen vorſchwebt. Wir

brauchen ſie aus allgemeinen wirtſchaftlichen Ge
e
rende Handelskrieg mit Polen ſchädigt

S ltiſche Geſichtspunkte: Wir wollen endlich einmal,
nachdem wir die Brücke zum Weſten geſchlagen haben, auch im Oſten ſichere Ver

e hältniſſe haben, die den endgültigen FriedenDer Direktor der Abrüſtungsabteilung des B vorb weiten
Wir widerſtreben nicht der Forderung, die von
ntrum und Bayeriſcher Volkspar-

e 99 22 *21 r.t e i zuerſt erhoben wurde, die Regelung der außer

bundes, Col ba n, Norwegen, iſt von ſeinem Poſten Ze
zurückgetreten und wird demnächſt als Geſandterj

ſchwere Strafen geſtellt werden.

Leipzig 22. Februar. (Eig. Drahtb.)

Der Oberreichsanwalt hat gegen die Firma

e e
Dem Ermittlungsverfahren der Oberreichs-

anwaltſchaft liegen vor allen Dingen Darlegungen
in dem Buche „Die blutige Jnternatio-
nale der Rüſtungsinduſtrie“ von Otto
LehmannRußbüldt zugrunde. Jn dieſem Buche
wird u. a. feſtgeſtellt, daß die Firma Thyſſen wäh-
rend des Krieges an Holland Jnfanterieſchutzſchilde
für 64 Mk. verkaufte, die ſie der deutſchen Heeres

Kriegsverrats-Verfahren gegen Krupp
Belieferten die deutschen Rüstungstabrikanten auch die Kriegsfeinde

politiſchen Laſten mit der inneren Laſten
verteilung zu verbinden. Wir haben nuur
das große Bedenken, daß eine Verſtändigung über
dieſe ſchwierigen Fragen nicht im Handumdrehen
gefunden werden kann, ſo daß es beſſer wäre, zu
nächſt einmal die Young- Geſetze zu ver
abſchieden, die die Vorausſetzung dazu ſind, daß
überhaupt eine Kataſtrophe im Wirtſchaftsleben

ſeines Landes nach Paris gehen.

Krupp wird zum Vorwurf gemacht, daß ſie ein
Patent zur Herſtellung von Granatzündern an
England abgegeben hat. Ueber dieſe Lieferung
hat vor Jahren vor einem engliſch deutſchen ge
miſchten Schiedsgericht ein Prozeß der Firma
Krupp gegen die engliſche Firma Vickers ge
ſchwebt. Die Firma Vickers hat ſeinerzeit Zünder

Deutſchlands vermieden wird. Wir ſind auch mit
dem Young-Plan nicht reſtlos einverſtanden. Aber
demgegenüber ſteht die Tatſache, daß der Young-
Plan uns geringer belaſtet, als der Dawes-Plan.
Der Young-Plan wird dazu führen, daß die
innere Kapitalkraft Deutſchlands
um eine jährlich erſparte Summe im Durchſchnitt
der Jahre von rund 500 Millionen Mark einen

nach einem Kruppſchen Patent hergeſtellt. Krupp Auftrieb erhält. Wenn dann damit zugleich der
verklagte deshalb die Firma Vickers auf Zahlung weitere Zuſtrom von Auslandskapital
der Priorität mit einem Schilling pro Zünder nach Deutſchland verbunden iſt, dann können wir
bzw. auf einen Geſamtbetrag von 123 Millionen hoffen, daß die ſchwere Stagnation, die auf unſe
Schilling. Den Firmen Krupp und Thyſſen wird rem Wirtſchaftsleben ruht, wenigſtens in etwas

e x I r a vermindert werden wird.ieges ſehr vie ngsmaterial nach Honand] Fie Kapitaälsbildung iſt auch für die
und an die Schweiz geliefert haben, obwohl ſie ſozigliſtiſche Wirtſchaft unerläßlich. Etwas anderes
wußten, daß das Material von den neutralen iſt eg, wenn die Unternehmer fordern, daß die
Ländern an die Feindmächte gelangen mußte und ggpitalsbildung nur bei denen erfolgen ſoll, die

verwaltung mit 117 Mk. berechnete. Der Firma

Genf, 22. Februar. (Eig. Drahtb.)

Der zweite Ausſchuß der Wirtſchaftskon
ferenz beſchloß am Sonnabend die Einſetzung
von drei Unterausſchüſſen für die einzelnen Fra
genkomplexe der eventuellen wirtſchaftlichen An

näherung.

Der erſte Ausſchuß ſoll ſich mit der Frage der
Wirtſchaftsbeziehungen der Vandwirtſchaftsländer
zu den Jnduſtrieländern beſchäftigen, der zweite
das Problem der regionalen Verträge und ihrer
Rückwirkungen auf Teilnehmer und Außenſtehende
unterſuchen, während der dritte und wichtigſte
Unterausſchuß die Aufgabe bekommen hat, auf
Grund der bisherigen Arbeiten des Wirtſchaftsaus
ſchuſſes des Völkerbundes praktiſche Maßnahmen
für die Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Beziehun-
gen innerhalb Europas vorzuſchlagen. Den Vorſitz

n e

dort zur Herſtellung von Waffen bzw. Munition oße Vermögen haben. Wir ſind gegen eine ein
gegen die Mittelmächte benutzt wurde. ſeitige plutokratiſche Kapitalsbildung. Die Kapi

talsbildung iſt eine Angelegenheit des ganzen
Volkes. Die Spargelder des kleinen Sparers ſind

amtes und vorherige Präſident des Wirtſchaftsaus volkswirtſchaftlich genau ſo wichtig. wie die
ſchuſſes des Völkerbundes Trendelenburg.

Jn der Debatte, die der Einſetzung der drei
Ausſchüſſe vorangegangen war, betonte der
engliſche Handelsminiſter, daß Eng
land in erſter Linie an der Herab-
ſetzung der Zolltarife intereſſiert ſei.
Die anderer Fragen wie der des in
direkten Zollſchutzes und der Methoden einer

großen Reſerven der großen Aktiengeſellſchaften.
Schlechte Wirtſchaftsverhältniſſe finden ihren

Ausdruck in ſchlechten Finanzverhält-
niſſen. Wenn zahlloſe Menſchen beſchäftigungs
los und wenn zahlloſe Unternehmungen nur mit
halber Kraft arbeiten, dann bedeutet das immer
Verminderung der Einnahmen bei Vergrößerung
der Ausgaben. Dieſe Schwierigkeiten, die wir
jetzt zu überwinden haben, ſind nicht das Ergebnis

internationalen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit er jetzigen Wirtſchaftskrife, ſondern nur zum Teil
brauchte zwar nicht von den Verhandlungen aus neyere Erſcheinungen, zum größten Teil aber die
geſchloſſen zu werden, aber das Hauptgewicht Fehler und Unterlaſſungen der Vergangenheit.
ſei auf die etappenweiſe Herabſetzung der Zölle Meine Ausführungen, die ich auf dem Be
für die wichtigeren Warengruppen zu legen. irksparteitag 1928 gemacht habe, in
Die Agrarſtaaten hielten am Sonnabend denen ich taktiſche Bewegungsfreiheit

auf Grund früherer Fühlungnahme eine gemein für die Partei verlangte, ſind durch die Er
ſame Sitzung ab, in der ſie ein Komitee aus De ſeigniſſe beſtätigt worden und dieſe Auffaſſung hat
legierten dieſer Staaten beauftragten, den Plan mich immer vor mangelnder Objektivität bewahrt.
für eine gemeinſame Linie der Agrarſtaaten auf Deshalb möchte ich auch heute wieder die Aufmerk
zuſtellen. Beteiligt an dieſer Zuſammenarbeit ſind ſamkeit darauf lenken, daß es falſch iſt, der Mei
die Randſtaaten, die Balkanländer ſowie Polen, nung zu ſein, daß die Aera des Bürgerblocks etwaüber den dritten Ausſchuß erhielt Deutſchland, und

tengörüſtungskonferenz zu liquidieren, zwar der Staatsſekretär des Reichswirtſchafts Ungarn und die Tſchechoſlowakei. ein Beweis dafür ſei, wie kraftvoll die Sozial



demokratie wirkt, wenn ſie außerhalb der Re
gierung ſteht. Gewiß hat man in jener Zeit große
ſozialpolitiſche Erfolge erzielt. Aber doch nur
deshalb, weil 1. die Jahre von 1924 bis 1928 Jahre
des wirtſchaftlichen Aufſtiegs waren und weil
2. dieſe ſozialpolitiſchen Fortſchritte der Bürger-
block nicht mit finanzpolitiſcher Gewiſſenhaftigkeit
beſchloſſen hat, ſondern eine Finanzpolitik getrieben
hat, wie man ſie ſich leichtfertiger nicht vorſtellen
kann. Er handelte nach dem Stichwort: Nach
uns die Sintflut!

Seit 1926 decken die ordentlichen Einnahmen
nicht mehr die Ausgaben. Im außerordentlichen
Reichshaushalt iſt immer ein ungedeckter Fehl
betrag von mehr als 700 Millionen Mark zu ver
zeichnen geweſen. In dieſen Jahren hat der
Bürgerblock nichts anderes getan, als die Ueber
ſchüſſe der erſten Jahre zu verzehren. Der Bürger
block hatte ſich ſeine aktuelle Situation erleichtert,
aber nichts für die Zukunft getan. Die n
Anforderungen der Arbeitsloſenverſiche
rung verſtärken die Schwierigkeiten der Reichs
kaſſe. Dabei gibt es wenige, die damit rechnen,
daß ſich der hohe Stand der Arbeitsloſenzahl von
durchſchnittlich 1,2 Millionen in den nächſten
Jahren weſentlich ſenken werde. Auch ich bin da
ſehr peſſimiſtiſch. Nach wie vor wird die Arbeits
loſenzahl eine ſteigende Tendenz aufweifſen.

Das alte Reich hatte einen Steuerbedarf von
vier Milliarden bei einem Volkseinkommen von
40 Milliarden. 1929 beträgt der Steuerbedarf
17 bis 18 Milliarden bei einem Volkseinkommen
von 65 bis 70 Milliarden. Der Steuerbedarf hat
ſich von 10 auf 25 Prozent geſteigert. Es iſt
heute unmöglich, dieſe Laſt von 25 Proz. allein
aus den Beſitzſteuern aufzubringen. Jch
bin im übrigen auch der Meinung, daß auch die
alte Sozialdemokratie ſich programmatiſch nicht
gegen indirekte Steuern feſtgelegt hatte.

Es kommt dabei auch darauf an, wofür die
Steuern verwendet werden. Während vor dem
Kriege nur zehn Prozent des Steuerbedarfs
für ſoziale Zwecke, aber die Hälfte des geſamten
Steueraufkommens für militäriſche Zwecke
verwendet wurden, werden heute 40 Prozent
für ſoziale und nur noch 6 bis 7 Prozent für
P ttüriſche Zwecke aufgewendet. Das iſt weſent
lich.

Was ſoll werden? Jch ſehe Kriſen-
efahren, um ſo mehr, weil das Bürgertum ſich

mmer mehr gegen die Sozialdemokratie zuſammen
findet. Bei neuen Steuern iſt das Bürgertum
einig, da geht der Riß zwiſchen Arbeiterklaſſe
und Bürgertum, da ſpielt die Frage Monarchie
oder Republik keine Rolle. Das öffnet um ſo trübere
Ausſichten, weil die Arbeiterklaſſe ſelbſt ge
ſpalten iſt.

Meine perſönliche Anſicht zu den Dingen iſt, daß
ich glaube, daß ein großer Teil der Reichstags
fraktion ſich von der Erwägung leiten läßt, die
jenige Haltung einzunehmen, die die Arbeiterklaſſe
in ihren ſozialen Intereſſen ſchützt, um dem Auf-
ſtieg der Arbeiterklaſſe keine Hinderniſſe aufzu
erlegen. Wenn innerhalb der gegenwärtigen Re
gierungskoalition keine Löſung möglich ſei ſollte,
dann wird uns alle die bange Frage beherrſchen,
was nachher kommen ſoll. Jch ſehe nicht die Mög
lichkeit, im Reichstag eine Mehrheitsregie-
rung zuſtandezudringen. Jch habe große Be
denken gegen eine Löſung, die eine Minderheits-
regierung in den Sattel hebt, die dann von der So
gialdemokratie unterſtützt werden müßte. Sie be
freit uns nicht von der Verantwortung, ſichert uns
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Auflöſung und Neuwahlen. An den Erfolg
vermag ich in dieſem Augenblick nicht zu glauben.

So komme ich zu dem Schlußergebnis: Die Situ-
ation iſt ungeheuer ernſt, die Kartei muß ſich darauf
gefaßt machen, in den Kämpfen um Young- Geſetze

In dieſen Tagen weilt der öſterreichiſche Bun
deskanzler Schober in Berlin, um der deutſchen
Regierung einen Freundſchaftébeſuch abzuſtatten
und mit ihr wichtige Wirtſchaftsfragen zu be
raten.

P der da
Ramek

Es ſind bereits mehrere Jahre her,
malige öſterreichiſche Bundeskanzler
ſeinen offiziellen Beſuch in Berlin machte. Vor
den in und ausländiſchen Preſſevertretern hielt

e s v ne

Dr. Ramek damals in der öſterreichiſchen Geſandt
ſchaft einen Vortrag, in dem er ſehr deutlich die

Heimkehr Deutſchöſterreichs ins Deutſche Reich

ſowohl als ein Gebot der Gerechtigkeit wie als ein
ziges Heilmittel für die dauernde ſchwere Wirt
ſchaftsnot ſeines Landes forderte.

Der Beſuch des jetzigen Bundeskanzlers dient
wirtſchaftlichen Verhandlungen Die reichs
deutſche Landwirtſchaft und Jnduſtrie erhält damit
Gelegenheit, die oft betonte Brüderlichkeit für

jener wenigen Produkte zu beweiſen an

ſonders für alpenländiſches Jungvieh hochwertiger
Raſſen, für die Erzeugniſſe dec Sägewerke und für
manche Jnduſtriewaren, beſonders der Automobil
werke und des Wiener Kunſtgewerbes. Die Wirt
ſchaftslage in der deutſchen Alpenrepublik iſt gerade
gegenwärtig beſonders traurig. Eines der größten
und älteſten Werke, die Lokomotivenfabrik Siegel,
ſteht ebenſo vor der Schließung wie die berühmte
Automobilfabrik Steyr; die Zahl der Arbeitsloſen
ſteht im vierten Hunderttauſend bei einer Geſamt
bevölkerung von 635 Millionen: Zehntauſende Ar

aber einen geringeren Einfluß. Zuletzt bleibt die

Halliſches Stadttheater.
Oberſt Chabert.

Muſiktragödie von Walterhauſen.
Oberſt Chabert gehört zu den wenigen veriſti

chen Schöpfungen jener Muſiktragödien, die nicht

die alle Vorläufer der deutſchen Modernen waren.
Mit der geſteigerten Chromatik und Endharmonik
ſteht das Werk dem Jmpreſſionismus ſchon ſehr
nahe. Der Dialog iſt in feinfühliger Weiſe durch
kurze melodramatiſche Partien verbunden, wobei
die geſungenen Partien eine geſchloſſene Form bil-
den. Eine geniale Muſik, reich an herrlichen Solo
ſtellen. Die Miſchungen im Orcheſter ſind ganz
wundervoll und zeigen in der Struktur, in der
Orcheſtrierung, der Ueberleitung, in den Steige
rungen und dem feinziſelierten Melos nicht nur
das reiche Können von Waltershauſen, ſondern
auch ſeine überaus feine Muſikalität.

Die Stärke des Werkes liegt in den zwei erſten
Akten, dagegen flaut der dritte etwas ab; es iſt
dasſelbe Bild all der deutſchen Opernkomponiſten
der letzten Jahre, daß ihnen im letzten Akt die
Expanſionsfähigkeit fehlt. Doch können wir be

upten, daß dieſes Opus von all den neuen
pernwerken mit das bedeutendſte iſt, und es iſt

eigentlich ſehr zu verwundern, daß es ſo wenig den
deutſchen Spielplan beherrſcht.

Waltershauſen war ſein eigner Textdichter nach Jntendanten des
„Comteſſe à deux maris“ von Balzac. Der Stil worden.
verfügt über eine gefällige Form in einer vornehm liſten be
würdevollen Art. Der rauhe kriegeriſche Ton aus mannes
den kampfbewegten Tagen wird in der friedlichen
Zeit von ſchöngeiſtiger milder Rede abgelöſt. Wenn
der Vorwurf von dem heimkehrenden Krieger, der
ſeine Gattin verheiratet wiederfindet, auch nicht
neu iſt, ſo iſt das Buch doch ſehr geſchickt und
ſpannend aufgebaut und weicht am äußerſten
Schluß, wo ſich der erſte Gatte und Gattin das
Leben nehmen, von der Schablone ab.

Waltershauſen konnte ſich keinen beſſeren Aus

beitsloſe ſind längſt ausgeſteuert, zum Teil ſchon

deuter ſeiner Partitur wünſchen, wie es Erich
Band iſt. Mit Klarheit, Feinheit und Sicherheit
brachte er die verſchiedenen Gliederungen des Wer-
kes zu Gehör. Seine muſikaliſche Kraft und
orcheſtrale Auffaſſung verhalfen dem Werk mit zu
dieſem großen Erfolg ſeine ſchön und korrekt
ſpielenden Muſiker meiſterte er mit gewohntem
Umblick und begeiſterter Hingabe.

Oſterreichs Wirtſchaftskataſtrophe
Zum Beſuch des öſterreichiſchen Kanzlers Schober in Berlin

und Ausgleich des Etats und Erhaltung unſerer iſt unter der Kanzlerſchaft Schoberts eim vigt zu
ſozialpolitiſchen Einrichtungen die ganze Kraft der verkennende Beſſerung eingetreten. Er war es, der
Arbeiterklaſſe zur Verfügung zu ſtellen. Denn nur den Heimwehrfaſciſten beigebracht hat, daß ſie ſich
durch Geſchloſſenheit wird es uns gelingen, der mit der Verfaſſungsänderung die unter Zuſtim

Schwierigkeiten Herr zu werden. mung der wurde, zubegnügen und eine achtung der Ver
faſſung ebenſo wenig in Frage kommt wie ein
außerparlamentariſches Regieren. Das ſchwere
Mißtrauen der proletariſchen Maſſen gegen die
Regierung die durch offenkundige

Parteinghme ſür den Faſeismus

ng
Letzteres iſt eine Folge der dauernden Dr. Hans S rre zu ne die Chef de beeren jener demokratiſch

ihm aufgezwungene „Selbſtändigkeit“ verurteilt iſt. parlamentariſchen Republik Oeſterreichs, die das
Jüngſt haben die Handelskammern ein Volk des Deutſchen Reiches längſt als einen Teil

Wirtſchaftsprogramm veröffentlicht, das nicht we ſeiner ſelbſt anſieht. Hüben und drüben iſt die

ger ver u e ebetreren ung erfüllt r die Degere
bban der geſamten Sozialpolitik 65 Millionen Sruiiseerrei gern die ſt

nd Die Notſtandsbeihilfe für Arbeits ſtimmung verwehrt ſein in deren Namenof x einen S im Tag herabgeſetzt Siegermächte den Krieg geführt und den Frieden

werden, das ſind 60 deutſche Reichspfennige, und diktiert haben.

der K des Schillings höchſtens 80Pſenneet ſeiner Abreiſe Verun Amneſtie für deuſchte Südtiroler.
hat Bundeskanzler Schober den Vertretern der Ge hat im Anſchluß an die Reiſe Schoberz
werkſchaften erklärt, daß dieſe Vorſchläge der nach Rom für Süd Tirol einige Erleichte
Handelskammern nicht den Abſichten der rungen angeordnet. Er verfügte verſchiedene
Regierung entſprechen. Er hat gleichzeitig das Milderungen der gegen ſüdtiroler Deutſche getroffe
Zuſammentreten einer gemeinſamen Wirtſchafts nen Polizeimaßnahmen. So wurde z. B. der Arzt

der Unternehmer, der Arbeiter und Joſef Kiener, der zu drei Jehren Zwang
wiſſenſchaftlichen Fachleute für den 28. Februar aufenthalt auf der Jnſel Ponza verurteilt worden
angekündigi, ſowie in Ausſicht geſtellt, daß die war, aus ſeiner Verbannung befreit. Zurzeit weile,

Deutſchöſterreich durch Erleichterung der Einfuhr

Deutſchöſterreich Ueberproduktion hat. Das gilt be

zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit getan

Berlin, 22. Februar. (Eig. Ber.)

Der Preußiſche e am Sonnabend
die Ausſprache über den Landwirtſchaftsetat fort
und führte die zweite Leſung zu Ende. Dabei
nahm als Sprecher der ſozialdemokratiſchen Frak-
tion noch einmal der Abg. Brandenburg Ge
legenheit, ausführlich über die Landarbeiterfrage
zu ſprechen, die nur im Zuſammenhang mit dem
Ausländerproblem zu behandeln ſei. Obwohl die
Zahl der ſtellenloſen Landarbeiter diejenige der
offenen Stellen um das Vielfache überſteigt, im

59 000 offene Stellen gegenüber, verlangen die
Großgrundbeſitzer noch
tingents an ausländiſchen Wanderarbeitern. Das
nennen ſie dann nationale Politik, die ſie damit
begründen, daß der deutſche Landarbeiter zu faul
zum Arbeiten ſei. Mit ſolchen und ähnlichen Be
ſchimpfungen des deutſchen Landarbeiters, dem man
mit ſeiner Geduld wirklich nicht den guten Willen
zur Arbeit abſprechen kann, rechnete Brandenburg
ſehr gründlich ab. Daß dieſe „nationale Haltung“
der Großgrundbeſitzer noch andere üble Folgen
hat, zeigte eine Bemerkung des Redners, daß die
Stadt Berlin 1928 ihren Sozialetat nur allein
durch die Unterbringung ausländiſcher Saiſon

Karl Friedrich Gauß.

216 000 Angeboten nur

eine Erhöhung des Kon

Künſtleriſchen Hochſtand zeigten die Spiel
leitung von Heinr. Kreutz und die Bühnenbilder
von Heinz Behrens. Jm ganzen Geſchehen machte
ſich eine Phantaſie bemerkbar, die ſehr effektvoll
und doch vornehm wirkte. Grete Blaha be-
jeſtigte noch mehr den guten Eindruck, den wir
immer von ihrem Spiel und Geſang empfangen.
Die Rolle der Roſine ſtellt ſehr hohe Anſprüche
an die Künſtlevin. Grete Blaha erfüllte ſie in
jeder Beziehung erſtklaſſig. Jhr ebenbürtig der
in der Darſtellung erſchütternde Guſtav Dramſch
(Oberſt Chabert), der immer vornehme Karl
Momberg (Derville) und Auguſt Seider mit
ſeinem prachtwollen Tenor (Ferrand). Vortrefflich
faßte Anton Britz den Korporal auf, während
ſich Walter Kathammer mit der kleinen Rolle
des Boucard gut einfügte.

Es war ein großer Erfolg, für den ſich der an
weſende Komponiſt wiederholt bedanken konnte.

8. S.
e ÄÜ

Holl Jntendant in Köln. Fritz Holl, der frü
7 Direktor der Berliner Volksvbühne, iſt in der

nnabend Sitzung des großen Theaterausſchuſſesvon Köln mit großer Mehrheit für drei Jahre zum

Kölner Schauſpielhauſes gewählt
Holl, deſſen Wahl vor allem die Sozia

grützen, wird Nachfolger des Zentrums
odes.

Am 23. Februar ſtarb vor 75 Jahren der größteMathematiker des 19. Jahrhunderts und kerithtte

Aſtronom Karl Friedrich Gauß.

Max Mell: Das Apoſtelſpiel.
Aufführung vor der Literariſchen Kammer

vereinigung.
Max Mells, des jungen öſterreichiſchen, aus

den Bereichen von George--Hofmansthal ſtammen-
den Dichters, „Apoſtelſpiel“, das als Ver
ſuch einer Erneuerung des alten alpenländiſchen
Bauernſpiels angeſehen werden will, erlebte geſtern
vormittag in dem für Theaterzwecke leider nicht be
ſonders geeigneten Saal des WittekindReſtaurants
vor den Mitgliedern der Literariſchen Kammer
vereinigung eine intereſſante Aufführung.

Fortlenken will dieſes ſchlichte, von tiefer Gläu

„Ballaſt“ Gorki. Arbeiterkommiſſionen der
Moskauer Gewerkſchaften, die den
Beſtand der öffentlichen Bibliotheken
überprüfen ſollen, haben u. a. einige Bücher
Maxim Gorkis mit dem Bemerken ausgemerzt,
daß Gorki nicht geleſen wird und nur Ballaſt für
die Biblio hek“ ſei. Ferner ſonderten ſie eine
Sammlung Bebelſchriften als „reraltet“ aus,
desgleichen Einzelausgaben Leninſcher Schriften,
von denen ja eine Geſamtausgabe vorliege.

Wohnbauaktion des Bundes bald in Angriffſwie in der Verfügung Muſſolinis mitgeteilt wird,genommen werden wird. Damit würde das meiſte kein Dertſcſprechiger
mehr in der Verbannung,

ebenſo ſei keiner mehr aus politiſchen Gründen
Auch auf dem Gebiet der inneren Politik unter Polizeimaßnahmen geſtellt.

Skandalöſe Zuſtände in der
Landwirtſchaft

Saiſonarbeiter, Hungerlöhne und Mißhandlungen
arbeiter mit 64 500 Mk. belaſten mußte.

Ein beſonderes betrübliches Kapitel ſei die
Frage des Hofgängerweſens in der Land
wirtſchaft. Wenn in Pommern ein jugendlicher
Landarbeiter als Hofgänger 17 Pf. pro Stunde
Geſamtlohn mit Deputat bekommt, ſo ſei das ein
ungeheuerlicher Zuſtand. (Erregte Zwiſchenrufe
rechts: Das iſt ja unmöglich.) Mit dieſen Zwi
ſchenrufen ſcheine die deutſchnationale Fraktion
beweiſen zu wollen, daß ſie ſelbſt einen ſolchen
Lohn für unglaublich halte. Aber das ſei nicht
nur allein in Pommern ſo, ſondern auch in Oſt
prenßen und beſonders in Schleſien. Dort betrage
u. a. der Familienlohn als Hofgänger und Depu
tat 70 Pf. pro Stunde. Daß ſich eine ſolche Skla
verei, wenn man noch dazu das Syſtem der Ent
laſſungsſcheine in Rechnung ſtellt, in Landflucht
auswirke, ſei ſchließlich nicht zu verwundern.

Zu erwähnen ſeien auch noch die immer
wiederkehrenden Klagen über ſkandalöſe Miß
handlungsfälle. Die land wirtſchaftlichen Or
ganiſationen ſollten ſelbſt ein Jntereſſe daran
haben, ſolche brutalen Schinder, die ſich immer
wieder an Landarbeitern und auch an Arbeite-
rinnen vergreifen, aus ihren Reihen rückſichtslos
zu entfernen. (Sehr wahr! b. d. Soz.)

bigkeit erfüllte Stück von dem kleinlichen materiellen
Streben, von den Augenblicksſehnfüchten, in denen
ſich unſere Zeit zerreißt (zerreißen muß, da eine
ſinnloſe Geſellſchaftsordnung weite Volkskreiſe in
einen verzweifelten Kampf um ihre Exiſtenz und
um ihr Exiſtenzrecht hineintreibt), zu den Ewig
keitswerten einer echten Religioſität. Zwei aus der
Geſellſchaft Ausgeſtoßene, aus deren von Menſch
heitsverachtung erfüllten Herzen ſonderbare Welt
verbeſſerungsideen à la Karl Moor erſtehen, kom
men mit der Abſicht zu rauben und zu morden in
die von einer tiefen Gläubigkeit erfüllte Einſam
keit einer Sennhütte in den Bergen. Gleichen beide
nicht den beiden Apoſteln Petrus und Johannes,
erfüllen ſie nicht a uch eine Miſſion (die der Dichter
uns allerdings nur ſehr verſchwommen ſchildert)?
Der eine von ihnen, ein Karl Moor, ein Räuber
aus ethiſcher Ueberzeugung und Weltverachtung, er
lebt inmitten dieſer Atmoſphäre der Gläubigkeit
den Abgrund, der ihn von einem wahren Apoſtel
tum trennt, und er läuft, ohne den furchtbaren
Plan ausgeführt zu haben, in die Nacht hinaus,
den Gefährten (ſein ins Materialiſtiſche vergröber
tes Gegenſtück) mitreißend.

Geſpielt wurde ebenſo ſchlicht, wie das Stück iſt.
Lore Menzer gab die Magdalen, wundervoll
weich in den Umriſſen, voll tiefer Gläubigkeit.
Günther Boehnert machte die innere Wandlung
des Johannes ſo glaubhaft wie möglich. Rudolf
Maſſias war als mehr zweifleriſch denn gläu
biger Greis und als Sprecher gut. Etwas matt in
den Umriſſen blieb Hellmuth Chr. Wolff als

Petrus. G. G.
Die Schreierin. Der Großherzog Ludwig I. von

Heſſen war ein C Liebhaber des
Theaters. Er wohnte meiſtens ſchon den Proben bei.
Eines Tages war 37 ur „Zauberflöte“.„Sie müſſen leiſer ſingen!“ Hagte der Großherzog

zur „Königin der Nach!““.
Schön. Die Königin der Nacht ſang leifer.
„Noch leiſer!“ rief der Großherzog.
Die Königin der Nacht ſchwieg vor Aerger ganz
„So We richtig“, ließ ſich die Stimme des Groß

erzogs hören. „Wenn Sie nun noch ein kleines
e leiſer ſingen würden, wäre die Spene

prima!“

t
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D., Ortsverein Halle.
ühbe ſive im So mern, großer Saal,

ere
Generaiverſam mung

Acoſſes düsterstes Arimincoſgeßeimnmis

erſcheine

Konfumvertreterwahl. Halle, 24. Februar. durch

einem tödlichen „Unſall“ winkte.des Anfang Dezember am
Bisher hatte die Kriminalpolizei,v ſich am Donners die en ermordeten Direktors

ganugen ſind, treffen
a g, dem 27.
ßolispark“, Zimmer 3. Keiner darf fehl

alles zur Stelle.

ektiv Peters, den ſie ſich als g

neu erhaftee äe her Verdacht, den Mord an Bauerauf dem
chtige Verſammlung aller auf dem Boden der arkriſler zu haben. Frau Bauer gilt als

Ainſterdamer Richtung ſtehenden Gewerk z terin, ihr Freund Peters als der
ſchaftsfunktionäre ſtatt. „Was Vollſtrecker der furchtbaren Bluttat.
i We dec e gaercie Damit iſt das Rättel von Trotha das diea ienare der Amſterdamer Richtung An rer valliſche Bevölkerung (und nicht nur dieſe) wochen

ist an dieſer Verſammlung teilgunehmen; das lang in Atem hielt, dem Stadium ſeiner Löſung

en olize eſem großen Erfo rDie Frakttontlejtuns. inmal ihre unbedingte Leiſtangeſchigteit und Zu

Ehre die Loten verläſſigkeit gezeigt. Denn das iſt ja gerade das
möglichſt mit Reklame.

Was will die KPD. aus dem Konſumverein
machen

Jntereſſante an der ganzen Angelegenheit,
Abenteuerluſt und Landsknechtstum, das mit do die halliſche Kriminalpolizei ſchon 14 Tage

de de e e hede reen nach dem Verſchwinden Vauers auf die richtige
z konnte uns le iſterte Juge d Fährte gekommen

O in die oberſchleſiſchen Wirren ein. Natio war. In den erſten Tagen waren naturgemäß dienaliſtiſches Legendebedürfnis hat daraus ein Hel ſender Nnſkne Weer geren der Korn und

denepos gemacht. Ein Generalleutnant Hoeferdag Verſchwinden Bauers vor ſich ging nur dazu
ſchrieb dazu eine feierliche Gedenkrede. Die deur a rer Univerſität r angetan, auch in den Köpfen der Kriminal

einer „Gedenkfeier zu Ehren der gefallenen Kom beamten Verwirrung anzurichten- Raub-militonen“ a n er n auch mord? Racheakt? Eiferſuchtsdrama?
ger des Herrn Generalleutnant. oll der Die dunkle Geſtalt des nächtlichen Unbekannten

Anſchein e
a enkämpfer e

Plakatſäulen hei

Dieſe Frau

Thrung der im ſagen machen konnte, blieb verſchwunden Spuren,

nen Kommilitonen. Gemeint ſind damit die

ieſer Kämpfe
Die Deutſ

Rätſel. Fahndungsarbeit ſchaden kann.Erſt ungefähr 14 Tage nach der Schreckenstatit e 59 alS Wie ſah man ſich
ralle Tanten,end“. Die an. Bauer ſelbſt erſchien als durchaus ehren

Die Mörder Bauers verhaftet
i hen n S c e Der Mord von Trotha ein geplanter Versicherungshetrug Die eigene Frau le Anstitterin zum

m. Morde Der Mörder der Geliehte des Weihsteufels Geschickte Manöver der Kriminalpolizei
ſchwer loszukommen war, los

Alle Genoſſ die Wahl Am Sonnabendnachmittag wurde auf dem werden, mit dem Nüglichen verbinden, das ina en e en her n r her Weſſikef um 103h el Gehalt der riegen Verſicternnge ſeine re

da die
en, Baner, volle zwei Monate von der Leiche nur endgültig über die beiden Möglich

Saale en worden war, unter großer keiten entſcheiden konnte, gegen die mutmaßlichen
rDas Sekretariat. ſche r e r c unternommen, ſie vielmehr in demuwittelvar r ung wur lauben halten, die Polizei ſei völl demWarum Reuwahlen am 2. März? Bauer und ihr Geliebter rivat h e ä

t werden, als wolle man die Ober ſpukte in den Hirnen. Bauerg Leiche die allein wird bezichgt, ihren Liebhaber zur Ermor
r e ren Anſchlag an den über nähere Einzelheiten der Tat ſtumme Aus dung des eigenen Gatten angeſtiftet zu haben.

Kampfe gegen den Solſchewis mus gefal- e auf den Täter hinweiſen konnten, waren nicht r Tendenz r durch die be
et a e aufzufinden. War er ſelbſt mit in die Saale ge- wußte Jrreführung und Einnebelungfeige t ren nd in Vercef riſſen worden? Die Grenzſperre, die ſofortſder Preſſe noch verſchärft. Hatte doch erſt

efallen ſind durchgeführt wurde, brachte kein Ergebnis kürzlich die „Saalezeitung“ gezeigt, wie ſehe Studentenſchaft Halles ſtellt Man ſtand vor einem undurchdringlichenſvorzeitig verbreitete Nachricht der kriminaliſtiſchen r eine

Da aber wurde endlich die Leiche Bauers ge
nden. Raubmorbd kam nicht in Frage, da Bauer

Geld bei ſich trug. Für eine Eiferſuchtstat
oder einen Racheakt hatten ſich keine Anhaltspunkte
ergeben. Die Möglichkeit eines VerſicherungsverIwerden, man tut ſchon etwas für die Toten, dasc z We bafter, durch und durch ſolider Mann, der nur ſeine zyechens auf Anſtiftung der Frau des Ermordeten

Vor einigen Tagen wurde ein 15 Jahre altes Die Kombination dieſer familiären VerhältniſſeSehrmädchen aus der Charlottenſtraße beim Be mit der Tatſache, daß Bauer mit etwa 25 000 Mk.

e chtete die geringtüs T Verdacht eines Verſicherungsbetrugesnicht, mußte aber dann bald feſtſtellen,Fuß unter entſetzlichen Schmerzen ſtark anſet auftauchen. Unſicher iſt im Augenblick noch, ob
r behandelnde Arzt ſtand gnſgnas vor einem Bauer davon überhaupt gewußt hat, daß er mit

biß war. Man ſpricht davon, daß ſeine Frau ihn
ohne ſein Wiſſen verßcherte

nd bei der Aufnahmeunterſuchung den Verſicheu ten ite vi Perſon des Unterſuchten r die dazu

Unterſuchung, daß das
vergiftet worden iſt.

Verwegener Einbeuch.
ag wurde in das

lut durch den Hu

n

n

e

n

d

e

2

e

t

t

t

ät iel ä Mk. licher an, da Bauer bei einem Monatsgehalt vone t e Nu Saapeten rund 600 Mk. wohl kaum in der Lage geweſen ſein
die Kote v Spree Sarg nd m dürfte, 1700 Mk. Verſicherungsprämie

ä äft u en o zahlenWaſche her S aden ſteht noch nicht ſt zn

Vom Flughafen Halle Leipzia.

und der freien Gewerkſchaften

oder Randwinter-Flugplan des greghe
ugplan eine mit

weſentliche Bereicherung. Ausſi de hervorzuheben: Berlin-Halle Leip Fr

e-Leipzig mit An nach München; Breſcheiden. Indeſſen wurde über Frau Baner heit zu ſchaffen, ſtelle ich folgendes feſt:
men Hannover Halle Leipzig Chemnitz Prag;en hen Wenn Raſſel Soge: Briefſperre verhängt, die jedoch nichts Ver

zig.

Gewerberäte Maul (Halle) und Crull Braun ſei, immer mehr.
ſchweig) werden ihre Poſten verlaſſen. Maul geht
nach rſtabt, an ſeiner Stelle wird Crull den

in Halle aufnehmen.

1 nun mankäinmal veim Reklamegetrommel iſt, dann ſchadet, Arbeit kannte und ſeine t ebenfalls zuckte in greifbare Nähe. Die Witwe Bauers und
ar nichts, wenn man, Totenehrung, manchmal übertriebener Pflichterfüllung anhielt. llten vor diI Reaktionsretlame W e ſter Tame verbin Allmählich wurde bekannt, daß er mit ſeiner Frau f h derer re lonten vor ote Setge

M dend, auf die Rückſeite dieſer Einladungen in Fett- in keiner glücklichen Gemeinſchaft lebte, daß
drus ſetzt „Leſt die Saalezeitung“ die Ehe von vornherein unglücklich geweſen war Der Frau verſagten die Nerven, ſie war um

e d t und daß keinen Preis an die Leiche heranzubringen;7 rman vor aber vurgant nie die Frau ſeit 9 Jahren Beziehungen zu einem
anderen Manne, eben jenen „Privatdetektiv“

B'utvergiſtung durch Hundebiß. Peters untectjielt.

verſammlung des Konſumvereins von Halle und
Umgegend nicht zur Verfügung ſtehen, verſucht
man es in gewohnter Weiſe mit perſönlichen

dienen

rungsagen

nt itt reaueine Reg re in der Leipziger Straße ein täuſchte. Dieſe Anſicht mutet um ſo wabrtſchein. Vorſchlagsliſte der Sozialdemokratiſchen Partei

pro Jahr u bekämpfen. Nur aus dieſem Grunde äußere ich
mich zu einem Artikel, der im „Klaſſenkampf“ vom

Dies alles wurde erſt nach und nach bekannt. 20. Februar geſtanden hat, da ich mir ſeit langer

Zunäckſt aber war immer noch die Frage: i t r d r
5 Bauer noch, ckte die Frau mit ihm ſtiſchen Blattes ernſt zu nehmen oder den dort erDer am 1. 7 in Kraft tretende u r einer r oder e man W ſcheinenden Artikeln irgendwelche Bedeutung bei

Leipzig erfährt ge enüber dem Winte einem Verbrechen zu tun, bei dem zumeſſen. Die in der DonnerstagNummer über
den neuen Linien die Frau der treibende Teil war und ihr mich enthaltenen Unwahrheiten wird man

eund der ausführende Nur die Leiche in den noch ſtattfindenen Verſammlungen ver
re er n är e en BvBauers konnte über dieſe beiden Möglichkeiten ent wenden. Um deshalb nach dieſer Richtung Klar-

u

1. Jch bin nie anders als freigewerk-
dächtiges aufkommen ließ. Unter Mithilfe einer ſchaftlich organiſiert geweſen und habe mich
dritten Perſon erhärtete ſich dann der Verdacht daß im Gegenſatz zu Herrn Härtel weder in gelben

Neuer Sewerberat. Aus der preußiſchen Han Frau Bauer die Anſtifterin zu dem Mord an ihrem Gewerkſchaften noch in Werkvereinen be-
dels und Gewerbeverwaltung wird rie. die hochverſicherten Mann und ihr Freund der Täter)tätigt. Als ich eine hauptamtliche Stellung in der

früheren Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahn

Peters, ein athletiſcher Mann mit den Nerven
eines Schlächters, rührte die Gegenüberſtellung
mit ſeinem furchtbar zugerichteten Opfer nicht.

Noch griff die Polizei nicht zu, aus Pietät vor
dem Ermordeten. Bauer ſollte erſt beſtattet ſein
Fliehen konnten beide Täter nicht, da ſie kein Geld
beſaßen, und ſie ſich überdies durch eine Flucht, die
ſich nur innerhalb Deutſchlands abſpielen konnte,
ſofort verdächtig gemacht hätten. So wartete die
Kriminalpolizei bis zur Beerdigung, an der ſie, wie
Frau Bauer und Peters, teilnahmen.

7

Was die Polizei ſagt.
Die er des halliſchen Polizeipräs

i m s gibt über den Stand der Unterſuchung
olgende Darſtellung:

Am Sonnabendnachmittag wurde die Ehe
frau des ermordeten Geſchäftsführers Bauer
im h Magdeburg eingehend vernommen. Die Vernehmung führte zur vorläufigen
5 me, da ſich erhebliche Widerſprüche
zwiſchen ihren Ausſagen und denen ihres Rechts
vertreters, des Privatdetektivs Peters in
Magdeburg, ergaben. Peters wurde ebenfalls vorläu feſt e nommen. Die am Sonntag fort

ten rnehmungen ergaben weitere
iderſprüche. Insbeſondere hat Peters einen

Alibibeweis für ſeinen Aufenthalt in der Mord
nacht vom 13. zum 14. Dezember nicht erbrin
können. Es beſteht der dringende Verdacht,
Bauer von Peters ermordet und daß Peters von
der Ehefrau Bauer dazu angeſtiftet worden iſt. Daß
eheliche Leben von Bauers war, wenn in der lezzten
Zeit auch äußerlich verträglich, ſo doch innerlich
vollkommen zerrüttet. Auch die Eheleute Peters
leben getrennt von einander.

Die Herkunft der Mordwaffe, einer vor
chuhten Axt ohne Stiel, iſt bisher noch nichtf tellt worden. Auch die Herkunft eines

Schlüſſelbundes mit vier Schlüſſeln, darunter ein
13 Zentimeter langer Schlüſſel mit doppelſettigen
13 ltungen zu einem Patentſchloß gehörig, ſo
wie der m eines namenloſen Schreibens an
Frau Bauer, welches von der i abgefangen
wurde, bedarf der Aufklärung. Jn dem Schrei
iſt von 500 Mk., einer Operation und einem Wacht
meiſter, der einen Brief vermittelt hat, die Rede,

Wer kennt das Schlüfſelbund?

Wer weiß von dem Schreiben? Die Brief
ſchreiberin es iſt allem Anſchein nach eine

rau möge ſich bald bei der Kriminalpolizet
oder im Zimmer 268 des Polizeipräſidiums Mag
deburg melden, um bei ihrer ſpäteren Ermittlurg
nicht in den Verdacht der Begünſtigung zu geraten.

m übrigen wird bei freiwilliger Meldung ſtrengſte
rſchwiegenheit geſichert. Es wird nochmals

auf die ausgeſetzte Belohnung hingewieſen.

rPerſönliches im Wahlkampf
e et zum halliſchen Konſumverein

Halle, den 24. Februar.

Rä iſung ins 100 000 Mk. für den Fall eines Todes bei der Da der Kommuniſtiſchen Partei ſachlichen rag ehe e t e Baſeler Lebensverſicherung verſichert Argumente beim Wahlkampf um die Vertreter

Allgemeinen Deutſchen Beamtenbund an, der
frei gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſa-
tion der deutſchen Beamtenſchaft. Wenn der
„Klaſſenkampf“ dieſe Vorgänge nicht kennt, zeugt
das nur von einer kaum Verwunderung hervor
rufenden gewerkſchaftlichen Unkenntnis.

2. Jch habe an erſter Stelle für den Zu
ſammenſchluß der beiden vorhandenen frei-
gewerkſchaftlichen Eiſenbahnerverbände gewirkt.
Die Verſchmelzung zum Einheitsverband iſt 1925
erfolgt. Wenn man mir dann die Bezirksleitung
Halle übertragen hat, ſo geſchah das auf einen
einmütigen Beſchluß aller beteiligten Verbands
körperſchaften. Zur Kenntnisnahme für den
„Klaſſenkampf“ ſei noch hinzugefügt, daß ich auch
zum Leidweſen der KPD. ſtets von den kom
muniſtiſch eingeſtellten Mitglie-dern meiner Organiſation in gewerkſchaftlichen
Handlungen gedeckt worden bin. Die Parolen
der Lerchenfeldſtraße werden im Bezirk Halle des
Einheitsverbandes nicht beachtet. Hier iſt mir
alſo der Aerger der KPD. Leitung durchaus ver
ſtändlich.

3. Seit über einem Jahr gehöre ich dem Auf
ſichtsrat der Geſellſchaft für Beamtenwarenver-
ſorgung, die ſich übrigens auf eine rührige Unter
ſtützung der kommuniſtiſchen Mitglieder der
in Frage kommenden Gewerkſchaftsverbände be
ziehen konnte, nicht mehr an. Jch habe alſo mit

Man vollte hier anſcheinend das Angenehme, beamten und Anwärter annahm, gehörte dieſe
den läſtigen Gatten und Nebenbuhler, von dem lOrganiſation dem im Juni 1922 gegründeten

den dortigen Vorgängen nichts das geringſte zu

tun. Alex Möllern
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Schulraumtod
Auch für den Norden Halles neue Schulen

Halle, 24. Februar.
Die Bevölkerungspolitik der Stadt Halle hat

ich die Beſiedelung des Südteiles in
ungeahnter Weiſe gefördert. Deshalb wird hier die
Errichtung neuer Schulen als dringend emp-
funden und auch durchgeſetzt. Anders im Norden.
Dort hält ſich die Zunahme der Einwohner und
damit der ſchulpflichtigen Kinder in normalen
Grenzen. Darum iſt auch die Auffaſſung allgemein,
daß es hier mit dem Neubau von Schulen keine
Eile habe.

Aber man muß ſich von der Vorſtellung be
freien, daß ein Gebäude, das als Schule be
zeichnet wird, ohne weiteres u eine Schule
iſt. Dasſelbe gilt von dem Gedanken, daß dieſe Ein
richtung nicht produktiv ſei, d. h. keine in Geld
werten meßbare Waren ufw. erzeuge. Sie koſte
nur, allerdings um ſoweniger, je geringer
ihre Ziele Vor der Staatsumwälzung
war man ganz beſonders darauf erpicht, dieſe

Unterſchiede auch in der äußeren Wer
betonen. Vorortgemeinden, zu denen bis 1909Giebichenſtein Tro und arsnwi gehörten,

hatten nicht einmal nötig, dergleichen Unterſchiede
zeigen. Die begüterten Einwohner ickten ihreKinder in die ſtädtiſchen höheren Schulen, und die

Arbeiterkinder mußten mit dem, was vorhanden
war, vorlieb nehmen, oder bekamen nur die auf die
Mindeſtforderungen der Behörde beſchränkten
Schulkaſernen, wie ſie in der Brunnen-
ſtraße und in Kröllwitz vor jedermanns
Augen ſtehen.Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß die Altſtadt e

lle nicht auch derartige Gebäude hat, aber ſie
ſt nicht hierbei ſtehen geblieben! Die

ſtarke Jnduſtrialiſierung und ein damit zuſam-
menhängende, auf Verſchärfung des Klaſſenkampfes

Gemeindepolitik, zwang bei den not-
wendig werdenden Schulneubauten zu einer Ueber

reitung der Mindeſtforderungen. Jn keinemgen er zur Erreichung der Köchſtforde en,
e an das Schulhaus von heute zu ſtellen ſind.

Somit weiſt unſere Stadt Halle
vier Gruppen von Schulbauten rege man denke nur an un auf und verſpra 1 woſſchlug Landesrat g nſen als Nackfolgerauf. Zuwädtt ſolche, die alter Dorfgemeinde dien er Arbeitsloſigkeit geführt habe. ſich Mißſtände herausgeſtellt haben. Der ſeitens vor. Schultze (Schkeuditz) ſprach in warmen

ten, B. Morlſchuke Trotha, dann ſolche, die ſpä In der Tat würde eine wie körperlich beweg der Reviſoren geſtellte Antrag auf Ent Worten e Dank für die Tätigkeit des bisheri-
terer Dorſgemeinde dienten, B. die oben erwähn licher vorgebildete A eine durch fort laſtung des Kaſſierers wurde einſtimmig ange gen Ge el waſtere lbin Undeutſch aus und
ten in ichenſtein und Kröllwitz, hierzu auch die währenden Wechſel eitlicher Arbeitsmet er nommen. Ein Watrag auf Herabſetzung der Par wünſchte ihm dige Geſundung. Als Nachfolger

S chule Trotha, ferner eigentliche ſtädtiſche zwungene Anpaſſun ig und damit weit teibeiträge für Jugendmitglieder wurde dem Vor beantragte er, den Vorſitzenden Deiſt ler zu wäh-
ten Mindeſtforderungen und größere Brauchbarkeit beweiſen n. ſtand überwieſen. len. Dieſer Antrag wurde mit Mehrheit ange-

Modern im heute üblichen Sinne iſt im Grunde
genommen nicht eine der halliſchen Schulen!
Selbſt über die kürzlich eröffnete e talozziund die im Bau bei t P

D. ſich manches Entgegenſtehende v nn
aber ſo iſt, dann mit die Frage eines

Schulneubaues im Norden der Stadt ein
anderes Geſicht. Falls nämlich Halle trotz derr eſchilderten Mängel nicht auf ſeinen Ruf als

3 verzichten will, ſo darf es nicht auch
n der inneren Unterrichtsgeſtal

tung unmodern ſein. Man kann zwar der ſtädti

Wert und Nutzen der Seefiſche.
Fiſchwoche vom 23. Februar bis 1. März.

es Aufklärung über den Wert und Nutzen der
Hnabryng iſt vom Reichsminiſterium Er

ung und Landwirtſchaft ein beſonderer Aus
r Reichsausſchuß für Seefiſchpropaganda

Leben gerufen worden, der die Aufgabe hat,die breiten Shihln der Bevölkerung n die er

ſchnahrung aufmerkſam zu machen.i Jn 5 el in der vorgenannten Zeit eine
veſondere Fiſchwoche veranſtaltet, die den Jwec hat,
die Bevölkerung über den Wert der Seefiſchnahrung
aufzuklären. r Seefiſch muß zu einem weſent
lichen Beſtandteil unſerer Volksnahrung gemacht
r der entſprechende Anerkennung verſchafft

Die Verkehrsunfälle werden immer
unblutiger.

Außer einer gr AVe unfalte
rskara agen, die der E

wert ſind.
Der eine von rzte und kugelte

den Arm aus. Ex wurde zum Arzt geführt.

ähnung

dem Riebeckplatz fuhren Motorrad und Auto
chlke aneinander, wobei der Motorradfahrer
t verletzt wurde.

Feuer in der Vodenkammer.
Am Sonntagabend brach in einer Bodenkammer

in der Henriettenſtraße ein Brand aus, der von der Volkshochſchule Halle.
rwehr in einſtündiger Arbeit g werden Vortragsabend von Stadtſchulrat Dr. Tru S

rſtäte. Am Bahndamm der Halbe ter n
in der Delitzſcher Straße war trockenes

Aeinerer, unblutiger zucht zneten ſich über Sonntag nur männliche Löwen, die ſich zu allerliebſten rundlichen

en Schulaufſicht das Zeugnis ausſtellen, daß ſie(4 dieſer Richtung erinndüg tätig iſt, aber je

älter das Schulgebäude iſt, um ſo
cheitern die modernen nterrichts-15 rmen, um ſo geringer iſt der Ertrag aller Auf

wendungen an Arbeitseifer des Lehrkörpers und
an etatmäßigen Geldmitteln. Somit würde ſelbſt
ein rein kapitaliſtiſch eingeſtelltes Stadtregiment
ſehr zu überlegen haben, ob neuer Wein in alten
Schläuchen auf die Dauer „ein Geſchäft“ iſt.

könnte von ihm Abbau der
des geſamten Unterrichtsbetr in den
älteſte Gebäude zugeſchnittenen Stand gefordert
werden. Damit aber würde ſich die gegenwärtige
kapitaliſtiſche r ſe Lügen ſtrafen.
Gerade ſie iſt es, die an die deutſche Schule ſtetig
höher geſchraubte Forderungen ſtellt. Sie befürchtet
ihren h S wenn die Vorbildung ihresNachwuchſes nicht S zu halten vermag mit der

n w. g. 7erkennt die taliſt Welt die ellſchaftlnotwendige urkei des Schulkindes“.

u h

z

aliſtiſchen J aus tm dazu. Zunächſt iſt
uch von hier aus jede Art eine er
chaftlich notwendige Arbeit. Daraus folgert, daß

ger a r r h die beſtSozialismus e Kern Sie
vorhanden, wenn

uns u unter Aufbietung auch der letztenäfte Mü ben, T i erecht wer
den. Endli die ſog e u eſſung daß
der bisher übliche Unterrich t zu ihm
paſſenden veralteten Gebäuden
unſerer Wirtſcha

neue Schulen ſchaffen und die alten töten, je eher
je beſſer! Um nun der

ng fordert bzw. R
eſetzt hat, ſei im Anſchluß an obige Ausfüh

rungen darauf aufmerkſam gemacht, daß heute
abend 8 Uhr, im kleinen Saale des „Volkspark“,
ein Vortrag über moderne Schulhausbanuten ſtatt
findet. Der Veranſtalter, die Elternſchaft der welt
lichen Schule Nord, ladet herzlichſt dazu ein.

unangenehm rn da die Radler au
oft den Gehweg benutzten und faſt keine Signale
gaben. So kam es i daß eine Frau, die nicht
a zur Seite 1 konnte, weil ſieein kleines Kind an der Hand führte, umgeworfen
und überfahren wurde. Eine andere Frau glittbeim Ausweichen vor einem anderen Radfahrer

aus und ſtürzte. Beide erlitten Arm- und Knie
n Die d rer Straßenrennermachten ſich erſt aus dem Staube, als eine Polizei
ſtreife auftauchte.

Funge Löwen im Foo.
Lange iſt das Jnnere des Käfigs, gleich links

am Eingang des Raubtierhauſes, durch eine Bretter
planke neugierigen Blicken verborgen geweſen, und
nur von Zeit zu Zeit wurde einmal durch Oeffnen
der Tür ein Blick in ein Familienidyll möglich.„Toni“ hat dem Garten wieder einmal Ra

geſchenkt, und zwar ſind es drei prächtige

Geſchöpfen ausgewachſen haben. Neben zwei dunkel
r Radfahrer gefleckten iſt eins der Tiere 12 ſandfarden

J T damit r r e Brüdern ab.aft den ganzen Ta e in Beweg undielen in Bee täppiſchen Weiſe miteinenber Den

eſuchern und beſonders den Kindern wird es eine
reude ſein zu hören, daß „Seppl“, unſer
chimpanſe, wieder geſund iſt und ſich ſeinen

Freunden wieder zeigt.

e. Der dritte und letzte

über das Thema n der Großſtadund Verſuche zu ihrer Löſung“ mit Lichtbi

am. Mittwoch, dem 26., ſtatt, ſondern erſt am Don
rand geraten. Das Feuer wurde ebenfalls findet nicht wie im Arbeitsplan angegebenSee ſche kehr rMit Aberfallkommando gegen

Fußballſpieler.
Auf

eine Gruppe 20- bis 25jähriger Burſchen Fußball.
Ein Mißvergnügter rief aus dieſem Grunde das

W r herbei. Fünfdtgef llt und angezeigt. Jn einem Lokal
an der Alten Leipziger

eine
ichten.

hauſſee mußte das Kom-
mando
ſchl

Raſenöe Radier.

von ihnen wur

nerstag, dem 27. Februar, 20 Uhr, im Hörſaal 18
der Univerſität.

Wetter am Dienstag. Die Ausſichten für Diens
tag: Keine weſentliche Aenderung der Witterung

dem Poradeplatz ſpielten am Sonnabend zu erwarten.

Schauburg.
„Gräfin Mariza“.

Halle erlebt eine „Harry-Liedtke-Jnflation“. Harry Liedtke
Schlägerei zwiſchen mehreren Gäſten in drei Theatern. Jn der „Schauburg“ läuft einer der

älteren Filme dieſes Künſtlers. „Gräfin Mariza“, Thema,
Handlung und Weſen ſind ja ſchon durch die Operette de
kannt, Schilderungen erübrigen ſich alſo. Bemerkt ſei nur,
daß Liedtke gerade in dieſem Film weit mehr gefallen kann,

Man ſchreibt uns: Am geſtrigen Sonntag in als in den neueren, vielleicht haben die recht, die da ſagen,
den erſten Nachmittagsſtunden machten ſich etwa
echs r Burſchen ein Vergnügen daraus, mit

ren Fahrrädern in raſendem Tempo die Hutten
aße hin und her zu fahren. Von den um dieſe

Zeit die Straße benutzenden zahlreichen Spazier-

Harry Liedtke war früher beſſeri „Gräfin Mariza“, ein Film,
den zu ſehen ſich lohnt! Bei der Beſetzung eigentlich auch kein
Wunder, denn dieſes Thema und dazu Vivian Gibſon, Ernſt
Werebes, Rob. Garriſon, Hedwig von Winterſtein, Wilhelm
Diegelmann und anderen, neben Liedtke, das muß ja ein

prachtvoller Film ſeinl J

nete die Sitzung mit Begrüßungsworten und gedachte heſondere der Toten des vergangenen g.

res, zu deren en
r

e jedes der von dem erfreulichen Aufſchwu

berichtet. un
ten. Er wünſchte jedo
s der einzelnen irrt Als Preß-ommiſſionsmitglied ar

e

perſonelle Fragen drehten, doch 3

und Produktionsweiſe Kämpf die

man will, man muß auch für den Norden Halles tagsabg

chaft des Nordens e

rzeugender e die finanzpolen i Programms nach. Den

gängern wurde dieſe dauernde Beläſtigung recht ſeinmal fr c ſein zu können, fanden ſich die
r Mitglieder e

e

r 7
Geſchaftsſtelle des „Volksbiatr“: Bismarchſtraße 34, Tel. N. v

Annahme von Abonnements, Druckaufträgen, Berichten Buchhaudlung.vertreierbeſng: Leſſneited dacht Tel. 814.
Unterhezirkskonf der SPDnterhezirkskonferenz der SPD.
r fast restlose Wiederwanl der visherigen Leitung

Stellungnahme zur Tagespoelitik

tritt dir nommen. Da Ser Sozialſſtimmung der
artei für Merſe-ſohne daß die

ei chelreiche Gäſ
Der d erbegirksvorſthende Deiſtler eröff

chtete, wurde,

ie zwalten 19 r et De
geſtalteten rder Merſeburger
1. Vorſitzenden Deiſtler, der 1 St

t wurde, von der Konferenz nicht anerkannt.
eudigtz verlangte entſprechende Vertretu

auch anderer Ortsg imder Parei mußte in eine Ei ihn der Vorſchläge
iten dieſes getreten werden. bei ergab t b

Mitglieder die Vor lage
näre nunmehr do

er Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Mitgliedernuſammen: 1. tzender e r (Merſeburg),
2. Vorſitzender Kaufhold (Merſeburg), Kaſſie-rer mpf n erprgy I. i rer
Quarch (Merſe u 2. c iekeenrſeburg), Hähhſen Werſgurg

die Anweſenden von
rteiſekretär Kämpf

Geſchäftsbericht,

is ablegte. die etrtes haben wir bereits am Freitag eingehend eini

uch der Vertreter der Arbeiterjugend, Schula. So konnte, wenn a e r
a

(Dürrenberg). Somit iſt ein ertrree e

turkartelk. Hans
dem Geſchäfts

Einmütigkeit im Handeln.
Jn einem r taßt Parteiſekretär Bedauern wegen Krankheit als

Kritik noch einm

ertz das Wort e ſeinem

rogtamm anle a Die nächſte Konferenz wird in Dürrenberg
die ſtattfinden. Die Diſtrikts lei tagrfeiben biszur Neuregelung der Diſtrikte in ihren Poſitionen.

des erenten gelee reicher Bei
all. gen der umfaſſenden Bedeutung des Re Partei wurde die Verſammlung nach nahezu acht-
rats wurde von einer Diskuſſion Abſtand ge ſtündiger Tätigkeit geſchloſſen.

gebung fehlt of
Schwerer Anfall beim Spiel.Um nach des Tages Mühe und Sorgen auch

r ſozialdemokratiſchen
n ruppe am Sonnabend zu einem
uſtigen Abend im Tivoli zuſammen.

der Verlauf der altüng nicht im geringſten der Ball aus ungefähr 40 Meter Entfernung auf
darunter gelitten und iſt wohl j
von denen manch einer

r Teilnehmer, das 99er Tor geſchoffen wurde, rannte der Tor-

wie wenig Spieler trug dadurch einen doppelten Un-zeigt,
Mitteln ein paar frohe Stunden geſchaffen werden ſterſchenkelbruch, davon und mußte in das
können. Krankenhaus eingeliefert werden während derIn ihrer he en luſtigen Art las Marg. Torwächter bewußtlos vom Platze getragen
Weicker einige Tiergel ichten von Manfred wurde. Die Verletzungen des letzteren ließen ſich

neKyber vor. Dann trat internationale“ Gym- noch nicht feſtſtellen.
naſtiktruppe auf, die aus ſämtlichen Schönheits

Rowdies.königinnen der Welt zuſammengeſtellt war.
endenwollendes Gelächter begleitete dieſet Sonnabend nacht wurde wieder ein Feuer

ſchlagen und zwar diesmal in der
rungen. Sogar ein Preisrätſel wurde veranſtaltet,
deſſen Löfung mit einer Rieſenapfelſine belohnt melder eingewurde. Luſtige Dialoge, Volkstänze u wechſel Reineforth reſe
ten miteinander ab. Hervorzu ben ſeien auch nicht auf die
einige Lieder, geſungen von VLiesbeth Kämp
mit Begleitung von Bruno Gellmoh.

Spur gekommen.

Blitzableiter.
Alle Mitwirkenden taten ihr Beſtes, um den Im Auftrage der StädteFeuerſozietät der Pro

vinz Sachſen werden in nächſter Zeit in Merſe
burg Prüfungen von Blitzableiteranlagen

Abend zu verſchönen.

Angenaue Aerztbeſtellung dar J Je werden. Deni der ietät verſicherten öftseigentümern,Sanitätsrat Dr. Brohmann ſchreibt uns zu deren Gebäude ne ſind, iſt
dem von uns kürzlich gemeldeten Tode des Rent hierbei Gelegenheit geboten, Anlagen billig
ners Gohleck: prüfen zu laſſen, da die Sozietät zu den Koſten

„Jn meiner nheit nahm meine ſehr zu dieſer Prüfungen eine Beiyilfe gewährt. Die-
verläſſige Hausangeſtellte L. E., die ſeit 23 Jahren gen er egtirnee welche von dieſer Ver
in meinem Haushalt lebt, eine telephoniſche Be günſtigur brauch t wollen, werden er
ſtellung nach der Weißenfelſer Straße 72 zu Pöleck a ich baldigſt im Dienſtzimmer des Magiſtrats,
an und hat es ſo im Beſtellbuch eingetragen; der Rathaus am Markt, 2 Ttreppen, Zimmer 22, wäh-
Krankenſchein würde in meine Wohnung gebracht rend der Vormittagsſtunden zu melden

werden. Der Kranke war in der angegebenen Woh enung nicht zu ermitteln, ein Krankenſchein iſt nicht Die RektorBlock-Straße iſt dieſer Tage bedeu
tend verbeſſert worden. Fahrweg jſt planiertabgegeben worden.“

Ein Verſchulden des Arztes kommt danach nicht worden und hat eine teilweiſe Aufſchüttung vonin Frage. r Fall lehrt aber, daß bei Beſten s goſſerilch folgt dieſer vor
von Aerzten zu Krankenbeſuchen immer genau Vor läufigen Maßnahme baldigſt eine Pflaſterung.
und Zuname des Kranken, ſeine Wohnung (Straße

Bücherei der SPD. in Röſſen.a Treppenzahl), Name des Arbeit
r hek e Jurch] Die Partei-Leihbücherei, die eine Anſehnliche

Zwei 4 eine Wie e an die K dann iſt bei Zahl Bände bildender und unterhaltender Literatur
r 7 e Kaſſe möglich). Bei auch moderner Schriftſteller umfaßt, erfreut ſichtelephoniſcher Beſtellung ſollie ſich der Beſteller immer regeren Zuſpruchs. Nach wie vor erfol be
immer durch Rückfrage s daß er nicht Ausgabe der vähekrde bei Lotze (Röſfen), Sper
mißverſtanden worden iſt. Faſt täglich können Be gauer Straße 35, gegen Ausweis (Parteiduch). Um
ſ e nicht oder nur verſpätet gemacht werden, weil den großen Kreis der Intereſſenten pünktlich undſte beſtellt worden ſind eine Wohnung ſordnungsmäßig zufrieden zu J ſei nochmals
wird angegeben in der Zerſtreutheit, aus der der darauf aufmerkſam gemacht, daß Rückgabe der ent

Kranke ſeit Jahren ausgezogen iſt, bei gleichlauten liehenen Bücher mindeſtens innerha 14 Tagen

oreudis auf eine Ab
dn (lebuns t

Die Vorſchlagsliſteunktionäre wurde e W
mme

der burger
angenommen wurden.

uditz), Antte

urz (Röſſen), Brauer (Querfurt), Jahn

gewählt: Tannenberg, Jene Preßkom-
in Merſeburg. Nach dieſen

Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratiſche

den Straßennamen in Merſeburg und in den Dör

Frauenabend der SPD. en ehe
Sonntag nachmittag ereignete ſich beim Fuß

Trotzdem der balltreffen Sportverein 99 gegen Sport
Beſuch etwas rege hätte ſein können, hatſverein Kahna ein bedauerlicher Unfall. Ab

ran

um erſtenmal in der wärter heraus und warf ſich auf den Ball. Ein
1 z weilte, edigt heimgegangen. per Spieler, welcher nach dem Ball tretenie in ſche Arbeiterſugend und einige Frauen wollte, traf den Torwächter mit aller Wucht mit
hatten u gennügig die Ausgeſtaltung des Abends der Schuhſpitze auf die Schädeldecke: Der Kaynger

übernommen und damit ge

Keider iſt man dem Rowiy



Aknonsausſchuß für das 2. Arbeiter
mr a ſagte.

ung über alle bis z
ie Durchführunr r 1931 in re alnatdan

kutive der Jnternationale, der Aktionsh ne gemeinſame Sitzung in

S iſatoriſchen h eheu wurden eine ßeſproges
das Unterzeichnungsrecht für alle zu
Vert und Vereinbaru I dem Arbeiter

rt und Körperkultur Oeſterreichsgee als u t e r Das
vom 6. bisFebruar in n h d

rer rag von ollarW r ſade vom 19. bis 236. z
981 ien ſtatt.v. nen n ſarige e las

J x rachen ge 10
nda in den Ländern unter e eh eben mkopien. Di dese S e FragenBaues der Radrennbahn Möcderlingnoch en a en Stedten de Naue S.) 3 r re e auf ges iſchen und anderen o ne er.Bahnen ſowie wegen Erleichterung bei dem hen hre eqe tedt a ein I

GSrenzübertvitt und bei der Mitnahme von Ge r: Canena I gegenden men unter anderem auch
ten, mit den zuſtändigen Behörden

Der vor fünf Monaten Deutſche
an e in Benecken

J 22. und 33. Februar ſeine erſteba ab, die mit einem republi-
interſ verbunden

u

enavbeiten. Als Ehrenvorſitzender
evering geht
Ja ertzatſe errang die Benecken

Preis der Braun

Ellenhburg- Schkeuditz

Kegatta Mſuß e. V. MAulte
Sonntag, den 2. März, 15 Uhr. im Stadtbad

4, Mallenehwimmfesgt
Wereinsvierkampih)

Bern resden Magdeburg Male
Vorverkauf: Volkeblattbuehhandlung, Stadtbad und allen Mitgliedern Eintritt 50 Pfg.

4 7r a a a wig ne Soontamtued Sokanntmachungen.

Jis Oſten 0:3.
Torgau 3:0.tha l Eukrisſch III 0:6.

Schkeuditz Teuditz 6:3.
Radefeld Rodden 8 4
Göhren Goddula 5:2.

Kötſchau 2:5.
uditz II Teuditz II 2:6.g l Mitrenßeht IV 11:0.

u Mittwoch, den tDeltere Mitgliedsduch als T
Adolf Werge, vörſenleite am 2. März: Steten,

Iruug r: c Naundorf l F. Ammendorf l (Borrirk). Wir Teutſchen r I (Otto raplau).
Uhr: ttaKlub l (A. Kleinſchmarger Naun-10 m Beuchlitz r entorf I (Eichmann

na l is I zſcher Ammendo 15r b. B. l Zeidedurg (Kummer Schafſtedi). 16 ü t
öhnſtedt (Chemnitz u 16 Uhr:

e

Ziele l
14 Uhr ten geiii

r nnſtedt r 25. r e 14 üve:l l Fichte II ſend r: raplau II
chte Ammendorf 10 Uhr:r:

gegen Bra ſtedt

chöng (Löbejün). 11 Uhr:

(Fichte). ſein Sohn Arno Thomas durch den Tod ge
dienſt.r i u s eineprufung ſtatt. Am
Wereine, die derDie Meldungen müſſen bis zum 5. April Le

Ruderverein Wurzen I Grechwitz II 3:9. mittags
Eilenburg I ASC. Grimma i 6:0. e

pflichtet, dieſelbe zu beſchicken (Gruppenfeſt).

n Lindenthal). Keaffoali: latzes ein ſchwerern Karſech W a weißi

l Krr eſſel Hioceaiye
lſe Canena). 14 r reis Delites cDeitas c

n II Beuchliy U We(Reichsbanner). 14 Uhr: a I Arns Thomas fot!
Othello II (Zwint ugend: 16 Uhr: Schafl Merſeburg 15 üht. Schraplau gegen Nach kurzem, ſchwerem Leiden wurde am

e
i Ammendorf (Stedten). 14 Uhr: Niemberg Zwint Mittwochvormittag im blühenden Alter vor

eoeiia Rind K. Renndorf 24 Jahren unſerem Parteifreund Otto Thomas

t r t h nommen. Genau wie ſein Vater war auch Arnt
in wng m. 7 Thomas überall in der Arbeiterbewegung zu fin-2 i elden den, vor allem aber in der Arbeiterſport-

ier Baaſchlhewegung. Die ſozialiſtiſche Arbeiterbewegung
Tor rn werden m ſowie die Partei verlieren in ihm einen treren

t vom Anhänger und Mitkämpfer. Sein Andenken wer-e n deuen den wir in Ehren halten. Alle Parteianhänger
iſt ver treffen ſich zur Beiſetzung der Urne am Mittwoch,

Der Turnwart dem 26. Februar, nachmittags 244 Uhr, am „Gol
4, Kreis 1. Bezt. Sorſenſpele am Sonntag den denen Stern“, Halleſche Straße.

3. Marz: Handball: 15.80 r J. 77777chocher (213) Beri t v ist. eu 30enbur: nGrechwiz 1 r pielermeene 14.30 reitag abend ereignete 5 in der v desa Nor Unfall. Zwei Holz-
er Motorradfahrer fuhren in ein Gefährt

des Eiſenhändlers Kratz (Delitzſch), welches hinten
u nicht beleuchtet war. Während der Motorrad-

W penbrüche und einige andereIſchwere Se ehungen davontrug, kam der eine
gfügigen Verletzungen davon. Durch

t wurden die Verletzten dem

Durrenberg). 14 u4 Uhr: Roden r

Rodden) V S zugefü Letzterer konnte nachn e Anlegung eines erhandet wieder entlaſſen
(Vößni 16 Uhr: werden.gegen i E. den I

ver m Unfall. Ein Eilenburger Radfahrer wurde inder Nähe von Niſchwitz von einem Auto geſtreift,t z r e ä r Je on wo er ſich eine ſtark blutende Wunde an der Hand

e 2:0. Wir xigen im v einen WbnngeatensJm e wurde als h

im zu r mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus ein-gioſte. ins ne iefert werden. Leider konnte die Nummer des
tos nicht feſtgeſtellt werden.

Die Maul und Klaue iſt im benachbarten
Mensdorf ilenburg iſt dadurchin das Schutzgebiet einbezogen. Die Klauenvieh-märkte und r erkelmärkte können
bis auf auf weiteres nicht ſtattfinden.

Briefkoften.
Wenn durch den Mietvertragnichts anderes a tenbert iſt, muß der Vermieter

du vermieiete Sache dem Mieter in einem zu dem
smäßigen rauche geeigneten Zuſtandeüberle n und ſie während der Mietzeit in dieſem

zuſtande erhalten. S 536 des Bürgerlichen huches. Alſo her Ku7 auch wiederholt
Verſchulden ers oder ſeiner Ange

hörigen zerworfenen Scheiben reparieren laſſen.

A. B. 30. Wenn ein S z ich über das
ufführungs

e für muſteliſche Auffüyrungsregt

ufführungsrechteer einer anderen Geſellſchaft übertragen hat, ſo

dürfen die ſitionen nur mit Zuſtimmung
dieſer Geſellſchafen aufgeführt werden. Die Zu-
ſtimmung kann An Leiter von Kapellen oder Gaſt
wirte erteilt werden. Die Aufführung durchAngefühet. Grammophonplatten t e o die ger

h vw Seegregz-gerleg Gmb. Hamburg

u (Rachdrudk verboten.)die Sklaverei, ſig der Polonäſe2 5 ſchließen diez a k Schein nehmen, umzutauſchen ge
er das Buch, wozu de langweiligen Wandlungen

Begier zu Beſitz? Sie nimmt es einfach. r2 wen denk ſie, ſeh ich denn ſo aus! O
h ich denn ſo aus!“ Aber der Chef der

hat alles beobachtet. Denkt er überS tage er nicht wie eine Ma
ie verneigend noch mit einem „Auf
r en rau!“ um einen herablaſſen

e

eine Seich Trude in abgeſchabteh bunte Armelentefahne um diee einem ſchlüpfrigen Knoten

7 n ſieht das n 33
n n

S t Soll ne die Bote nd dandichude

verfrorenen Finger, aber das v möchte
e beiden es hat ſo eher en. ſo
en Titel, meinetwegen: „Unterga der

Sommertag“, oder dergler nimmt ſie's. Aber ſchon ſteht der Keuf:

mann Was wird er ſagen? „Da hnenvielleicht einen Zettel zu dem Buch ſchreiben oder
aſſe, mein Fräulein, iſt dort vder Darf
n das r nicht etwas einſchla en oder

ich e alles beleuchten „Hören Siec tun St das nicht wieder an, mein
in. Ich weiß, die Not der Zeit iſt nicht

ld dafürHalten en das Bu r haben Sie noch
dabei; ſie ſind äußerlich beſchädigt und

nicht mehr recht, aber Sie werden ſi daran C
uen, bitte. Und el W fragen Sie mich,

Jhnen r Wie würde demzumute ſein! ie würde ſie innerlich
bei all ihrer wunderbaren Scham! Aber

der Chef ſteht vor ihr und wird nur ſagen:
n Sie mir bitte einmal zum Sekretariat

Und dann die Hölle die Blicke des aus
nden Publikums dies Spießrutenlaufen, der
ibericht: „Eine Warenhausdiebin“ oder „Ein

r e oder „Hinter Schloß und Riegel“
mit a Perſonalbeſchreibung, ihre

Staats anwalt Dennocſr

örſe zu zeigen, r

m armſel et rocken einzeln aufgezählt und
renwerte 1 Verdachtsweiterer Taten gegen dieſe Perſon zu W

Je
von Aconns TWeinberg

Akten ſoundſo einzureichen. Und dann die Ver
handlung. Und alles kommt re vielleicht Par
r Vater ein Trinker, oder iſt unehelichr Bruder ein Dieb, oder die Mutter im en

us. Oh, dieſer Pranger! Für ein Buch von drei
ark fünfzig! Er rſpart es mir.“
„Sage es nicht“, warf Dennoch ein, „mir ſindhinreichend Fälle beka nnt, in denen vornehme Da-

r wegen Warenhausdiebſtahls zur Anzeige
amen.“

„Zur Anzeige! und dann lief alles auf Klep
tomanie und H ſterie und Freiſpruch hingus. Wo-

Diebſtahl! Sie hat ja Geld und Pelze und
rlen und Ringe und, welche Figur! be

deute doch drei Mark fünfzi i keinen Vermögensvorteil, und ohne dem iſt's doch kein Diebſtahl

„Du biſt Sozialiſt, Leutnant von Moll.“
Darüber habe ich noch nicht nachgedacht. Aber

laſſen wir das Nörgeln.“
„Nörgeln? Du oder ich? Wer hat mich wohl

zerpeitſcht heute?“

Heinz. Du biſt wie eine Flagge,h de en Winde un 5 Tauſende glauben an dich.
ber, weißt du, die Jahre haben ſo viel Staub,

Schlamm, War Unrat den Bodenſatz unge-e Geſetze, verſtehſt du? in dich abge
lagert, daß du kleiſtrig und ſchlapp dahängſt wieein naſſer Sack. Jch möchte V einmal aus-
ſchwenken in einem ſtürzenden Bergwaſſer, ſo
und her und ſtundenlang, daß du klar und beyr ich
wieder würdeſt wie ein klargeweintes Auge.“

Die Pauſe klingelte ab und alle vier ſchraken
zuſammen.

„Wollen wir gehen“, ſagte Trude, „ich bin ſehr
hungri ra“, machte die andere wie ein kleinesEſelchen.

Und ſie ſtanden auf.
Der Sekt perlte, es koſte die Muſik, Menſchen

glitten auf und ab und ſpieen und rülpſten ind
warfen die Reſte a Geldſcheine von
ſich, mit denen ſie ihre Zigaretten angezündetgen Am Nachbartiſche S ten Waggons und

ggons von einem Notizblock in den anderen, je-
mand öffnete dem Nebenmann grinſend eine Zi-

rettenſchachtel, die war gefüllt mit Brillanten.
ie Dame des Tiſches zog aus dem Pompadour

eine Bonbonnière in Dukatengold beſetzt mit Sma-

ſteller das Recht zur

Ruſer- oß den Jnhalt von drei Flaſ über t ne s n und Ernährer S icher und weſentlicher,g Jnhal S ichen n h tzliEis des Kübels. Eine trunkene Baßſtimme S itzwandel des halben Erdballsobſkure Zoten, und aus allen Ecken des lons kämpſten die, ſareuf lauerten, hieraus Ge
erſchallte beluſtigtes Kreiſchen aus Damen “kehlen. winne zu erſchachern? Kämpften ie Kriegs

S „Was ſagt ehe atter, die Saſtlichen, die aus dieſem Blut
We nete Feſt der KameradſchaftlichkeitIch ſtehe abſeits“, erwiderte erſv2 i ung See en? Kämpften die

ewahrte zum wiederholten Male, de das a und die anderen ffenaktionäre, aus
lle Antlitz ſeines Freundes eine Verwirrtheit deren an den Feind gelieferten Geſchützen und

gittt J i Irrſinn flackerte. Granaten hunderttauſenden, Millionen Deutſchenſich manches mit mir geändert“, nahm Tod und zuteil wurden? Was warre x einer Weile, als ſie für einen Augenblick der Krieg anders als die ſchmählichſte Fratze der

alleine waren, aufs neue das Wort. Dennoch er Geidgier und der Vergewaltigung?
r und ſchämte ſich, es vor dem ſcharfen Augel Aus dieſen revoltierenden Gedanken wurde er
eines Freundes nicht ganz verbergen zu können. S A. durch eine junge Dame, die mit vor

„Jch nehme kein Geld mehr von meinem Vater nehmer Verbeugung an ſeinem Tiſche Platz r
Er hat eine ſeiner Mägde geſchwängert und vom Nach einer Weile der Zurückhaltung bat ſie,Hofe gepeitſcht, als ſie es dem Gendarm erzählte. ſeine r Einblick nehmen zu dürfen. re

Sein Haus ſteht für mich nicht mehr auf dieſerſentwigelte ſich eine Unterhaltung über die Kriegs

Erde.“ chancen, über die Nöte der e er über„Und jetzt?“ fragte die unvereinbaren Widerſprüche innerhalb der
„Brauchſt du Geld?“ Il zurück, und er Volk einſchaft. Dennoch ereiferte ſich, da dielachte 3 uns verächtlich auf. ſollſt Mil Einſtellung der jungen Dame ſtarke Anlehnung an

lionen h s rin W aufwies. fand erAn einem de n ingst nicht verwunderli a r zur NeigeDennoch und Meu n We t in dieſer für ihn faſt Se wehen Geſell' aft
ſuche, eine Unterhaltung uſammenſein, in dem e ſich aufſcheiterten an einer See W
ſcheinenden W und BeſorgSie reſtlos mit äuslichen e a
klären, fand Tenngg bei den Ei es Zum nächſten Nzpmins hatte ſie Dennoch in

z zmiangich 2 e ihm in r, als gäbe ihre Gemächer im Savoy-Hotel zum Tee geladen.

ich Moll mit merkbarer Erregung der tu „Höre“, begann ſie, „du darfſt dich nicht vergller Poſſanten der Saſtſtätte hin. aber auch dieſe wundern es mir nicht übelnehmen: ich dere
dienen fand ihre Erſchütterung durch die für dich drei Zimmer auf der MatthäiKirchStraße
Flüchtigkeit der Betrachtung und den gänzlich ab ausgeſucht. alte dein altes Bürgerquartier bei,we igen Sinn der kurzen Semerkungen Molls wenn es ſein muß, aber ich will dich in meiner

ließlich bat er Denoch um Dispens, und mi Kähe wiſſen. So, und nun komm und plaudereder rwartung, ihn in etwa einer Stunde noch irgend etwas ganz Dummes. Schüttelſt den d
hier anzutreffen ging er davon Heinz es iſt ſch mm wenn ein Menſch ſchon

Dennoch ve eß im Rhythmus dieſes großen viel Dummheiten verzapft hat, daß m nichts
Hauſes ſehr bald ſeine Benommenheit, die Nach Dummes mehr in den Sinn kommt. O ihr Ju
mittagszeitung, die er einem vorbeiſchreitenden riſten! Höre einmal den Unſinn gibſt du mir auf.
Boten abkau te, weckte durch ihre neuen Kriegs Es gibt je nichts Sinnwidrigeres als eure Juſtiz.
berichte in ihm ein gemiſchtes Gefühl von wohliger Von tauſend Möglichkeiten iſt eine in euren Bü
Geborgenheit und vaterländiſchem Stolz, ohne T. chern feſtgenagelt, das heißt unbeſtreitbar, undklang eines gelinden Vorwurfs über die eigene 999 müßt ihr finden. Na, viel Glück dazu! Der
Feigheit. Wozu' Und wenn ihn andere S ten Richter A. w Es muß für Recht erkannt
das ſchmerzte weniger als ein zerſchmetterter werden, s N. N. Recht und Anſpruch hat der
Knochen. Boten die üppig dekorierten Stabs- Richter B entſcheidet: Der Rechtsanſpruch des
offiziere, vom füngſten bis hinauf zu den Maje N. N. geradezu unbegreiflich“. der Richter
ſtäten, denn ein erhabeneres Beiſpiel von männ- muß d an beiden etwas ändern und darum
lichem Mute. als er? Lächerlich, wer das behaupten ſchreibt er oder läßt es in dieſem Sinne vonwollte! Die Drückebergerei war eine ſelbſtverſtänd ſeinem Referendar austüfteln nicht, ſo iſt es
liche Pflicht die ſich für einen jeden aus der Pſyche doch? Die Entſcheidung der Vorderrichter erging
der Kriegsverantwortlichen und der Kriegsehren- zu Unrecht.“ Beider Vorderrichter, hurra! Aber
verdiener ergab. Was war denn Ehre und Menſchen weiter: Es muß der Anſpruch des N. N. demwürde in dieſer Zeit da der Staat den Mord zum drg r fach für gerechtfertigt erklärt werden, je

„Das iſt Brudermord“, ſprach
die Seele eines Staatsanwalts dagu

Wer und entnahm ihr umſtändlich eine Leckerei.
r!“ rief es irgendwo, „Speuwaſſer alles, wasSie t bringen. Bringen Sie das Teuerſte!“ und der höchſten ſittlichen Gebot, das Verbrechen alſo zur doch

Pflicht erhob War nicht einer Mutter braver Fortſetzung folgt.



alles

„Fichte' Halle bundestreu
Halle, den 24. Februar.

Der „Klaſſenkampf“ verwendete am Sonnabend
eine ganze Seite, um die n v „Fi
Verſammlung am Oppoſitionſturmreif zu machen. Die auch nur einigermaßen
mit Mundwerk verſehenen Linientreuen in „Fichte“

hatten in den letzten Tagen noch beſonders die not
wendigen Parolen von Herrn Schlieps einge-
5 erhalten. Als Beweis dafür gilt die Tat auf

e, daß alle die vielen Oppoſitionsreden keinen
r Stoff brachten, als den imund in den a muniſt iſchen „Spo

mmlungen verbreiteten Kohl. Ganz MutigeWer en es, ſich während der Verſa wnium von

draußen lauernden Schlieps, Pezold r neue Jn
zu holen. Etwas e wſtbewußt

n hätte man ſelbſt den kommuniſtiſch veranlagten
alten“ Sportlern beſtimmt zugetraut. LangatmiGeſchaftsordnungedebatten gaben der 17

das bekannte Gepräge. eer ſtubenrein iſt und ſogar auf iedereinſte Le

im „Klaſſenkampf“ hofft, mit dem bürgerlichenGericht.

Auf der Tagesordnung ſtand: 1. Be
r der neuen Vereinsſtatuten;2. Verſchiedenes. Der „große“ Unterſchied iſchen
den alten und neuen en ge pung eht im
weſentlichen in dem Wörtchen Eingetvagener
Verein“. Außerdem wird betont d das Vereins-
vermögen nur zu ſportlichen Zwecken

den die

ige a

ärtel auf das ſorgfältigſte verwaltete „Rote

e 750e n .74 Stimmen abgelehnt.ungen wurde mitKen verlangte eine gehe i Abſtimmung. Dieſe

etwas anderes, ne von derabe wirtſchaftlich wdangige welche die Hand

auf Befehl erheben mußten,
ſtimmten geheim für den Bund.

Mit 85:69 Stimmen erkannte die Verſammlung
die So I an, entſchied ſich alſo fürder Kreisvertretertagung.

Vom Bundesvorſtand nd wette
vom Bezirksrat Raſch gen
Ausfuhrungen konnten

ngeſtellt werden. 2*
l mit der Wühlarbeit te“eal de h ideshalb vom an e oſſen.laubte, Vochen per e r

Unerhörte St nungen wurden au
gab n vanlaſſung zum fr e

Alle bundestreuenen v n r entf h r e
ſtimmung. t denen tenerkenen geben, ſich e ni

verwandt werden darf, alſo nicht für die von Herrn

Generalverſammlung des 5. Kreiſes
des Arbeiter Athletenbundes Deutſchlands

Halle, den 23. Februar.

fand im Lokal Bär“mlung des 5. Kre des
Arbeiter -Athletenbundes Deutſch
lands, die von den Vereinen „Adler“ und„Kermanig Felſenfeſt“ Halle undKroton“ Ramſin beſucht war. Sportverein
„Kroton“ wurde wieder als Bundesverein begrüßt,
nachdem er kurze Zeit dem Bunde den Rücken ge
kehrt hatte. Es wurde hierbei erörtert, in der

Propaganda für den Bund
z tun, um vorwiegend die ländli Vereine, ganz beſonders von den Ausgeſchloſſenen

bearbeitet worden ſind, mit aufklärendem Material

verſehen, da die de
ereine ſich von e derbluffen laſſen. Es wißg v 5 Müde u

Am Sonnta
die Genergalve

Drahtgi
uSaue

erfordern, da u 7 die AusgMoſſenenalle Minen ringen I werden zur Unter imdrückung der Wir Tr r letzten Endes wird
doch die größere Einſicht ſegere

Die r s wichTagesordnung rderten eine eine Beſprechung. See nde verlas unter
deren den Bericht von der
Ausgeſchloſſenen in Berlin, der in ſeinen Ei
heiten ein Bild von der Organiſation derund zeigte, daß die Ausgeſchloſſnenen trotz tüer

nicht den Willen haben, wieder mit dem Bunde
zuſammenzuarbeiten.

Durch Verbreitung falſcher Berichte und Ueiten ſuchen ſie immer mehr bundestreue Vererne

rre zu machen, was ihnen beſonders bei den länd

e zuerſt

Halle, den 24 Februar.

Blau-Weiß 1928 hatte Gäſte aus dem
den Thüringer Kreiſe, und zwar Trebnitz mit drei

Mannſchaften. Die Hallenſer hatten damit einen
guten Griff gemacht. Es war ein außerordentlich
guter Gegner. Alle drei Spiele nahmen einen
guten Verlauf.

fudball
BlauWeiß II Trebnig II 2:2 (1:2).

Als uf denDie Anfang zum erſtene Doch h u tentelder
war die körperlich ſtärkere M

ter erzielt lle den Augen n rn zie die die zu
zweite r ſah weiter auf nre ri d von denn

37 gelang es den Hallenſern auszu

lanWeiß Jgd. Trebnitz Jgd. 1:24 (0:40).De waren die Gäſte, und zwar außerordent

n

ev Ein

Blau-Weiß auf dem Stadion
BlauWeiß Il Trebnitz l 0:0.

Eckenwerhältnis 7:4 (6:2) für Trebnitz.
betraten beide Mannſchaften das

v hen Weigen immerwickelte ie uWeiſchnell am a und zeigten ſich in den erſten Mi

nuten überlegen. Ecken, die aber gut ab
wehrt wurden, waren die Ausbeute. Dann waren

Wund bracht 8 tum aGefahr v en T z nniſgerw ln 2
mehreren bre uationene Retter. t von nigte eine hervorragende Ballbehandlne Torwart war auch die S

von BlauWeiß gut, und da war es vorn
23 Ecken,ts ein, c

S waren.de wo von Blauwar er der nete t n
ittelläufer.

überall war er zur Stelle und fütterte denmit Bällen, d auch zum Anariff übe
auf der

Erfolg. Durch e Wervafraum am die illenſer eine
S in echt ſportlicher nier ve ent n

i 77 Een Wehen leſen de
fühlen, wird man fertig werden. Der für lich ſtark körperlich über n nungeſ twickl des V s li t iel en, der eine mehr, der andere wen orucktena ein Roy ev ren e e h seffr es die Gäſte wieder und ſchufen e e tionen r

W holte Ball aus dem Tor der eJ Neemer führte Trebni ſich durchaus e Jfant ſich nicht recht zuſammen. Die Gäſte 77 vorn. Aber auch t der

gegen waren gut beſetzt und erreichten bis Halb n an der t dest ein 4:0. e zweite it ſah ein offenes s wurden auch n
piel, doch den kleinen Blau-Weißen fehlte der ſi Es gelangentſcheidende Torſchu S r a Schin z J vfolg zu bu

anone ſchwere er unt in den halliſchen Verein v e einem ſchönen Durchbruch den e An Brand war 2
Weiß einzuſchleichen, wo er ſich ſogar verpfüchten dienten Ehrentreffer. gerechte

wollte, die anzuerkennen; die 7 SWachſamkeit der re verhinderte S 7Aus rache über den Bundes Kreismeiſter.Be Halle und Umgebung Veuevolle der Dezriexeen Wer des funbsi um die Süddeutſche Verbandofu
zum Ausdruck. Mit dung eſſe Tun der Bericht

on der baldi m m derneuen Bunde t W And. in
Groß Otterslebendie dem z eine größere S änd
Auchhier über W die ehat Angaben en den n bringen in der Hoffrnung, da m Ungelängligkeit ver
deckt wi Betriebe warStagnation zu vera d a kommenden Jahre durch vermehrte

igkeit behoben werden ſoll, wozu die Mitarbeit
aller Funktionäre und Mitglieder nötig iſt.

r

re eine

Die Vorſtandswahl hatte folgendes Er
el ſt 1. Vorſtsender: Senz Witt Berich w.ſierer: f Bierey (Adler); ri irre

r Otto 7 (Adler); techniſ er J f Arno
Ahlig (G. Jugendleiter: Erich Wabbel
Keg Kurt BandermannAdler); r Richard G.F.);Ringtrainer: Hans edler Stemm-trainer: Fren- 3 c ägley en

e

Erich 2
i

(Adler); Beiſitzer: Hermann
licher Vereinen manchmal gelingt. Kürzlich ver u

„Sozialfaſeiſtiſche Saboteure“
Brehna, den 22. Februar.

iſtiſchen Prſſeg wird vonen Seteuren ortener turkartell Srey
ſich der Turn verein „Vorwärts“an Kartellveranſtaltungen beteiligt. wode

und
nicht

rlegt derehe Rot Sqhwarz Grepyin Fesatta-Klnd (Hale)
wegen Berege r ha b die Der Vereinsleitung von Rot S chwarz war
legierten des Turmwerent ni de t de e gelungen e Regatta- Klub i auf
Generalverſammlung beteiligten, li n daran daß eigenem zu a ee llenſerdie Turner kein Intereſſe mehr am Kartell haben, de r en enth. Mannſchaft ins 2 d Auch

olorge ihm noch Vereine
tut und Satzungen nicht mn. Des weiteren wird den Durwers ein v

ich gemacht Denn jederW entſenden, u tet derſ gen
Samariter 7 und Dpecel Zige

r 7 u r ießverein nichtmehr Mitglieder. Aber r entſendet zwei De
legierte. Hiergegen er gt der Turnwerein „Vor

hören, die laut Sta-
r Mitglied ſein dür

vbeiten unmö
kann zwei DMit gliederſtärte

r rund 40 P t der geſamten Kartellmitliedſchaft auf e San ei bundestreuen De

terten en die nache
inhger p. Pſeife tanze

m Turnverein Vorwärts“ ſt
l en r zuStatt Recht und r sn Dur u port

Turnwerein
dürfteS ren nicht e S

Turner ſind doch wohl etwas anders erzogen als die
Mit des FC. Fyprrf rtfreunde.

r Turnverei Vorwärts“ ſſt jetztdurch das Verhalten des Wirt und eini 7 Pewrin

el vorda gegwungen, einen Lokalwe

iſt es noch nie
vo

s runnan

„Leiter: Karl F.); s der Artiſtik:
Franz Schrödter (Adler

en bach („Kroton“ Ramſin).

zunehmen Alle Freunde des Arbeiterſports wer ſä
gebeten, den Verein auch fernerhin zu unter

ſtützen und ihm die Treue zu v ver

r in beſter DieSir bei 4787 Mannſchaften et auf
e Den knappen

nur ihrem Schlußdreieck zu verdanken, welches
n etwas de z und enrſchloſſener arbeitete als das

Hallenſer. Ein Unentſchieden wäre beſtimmt
erechter geweſen. Die Hallenſer haben als juſchaſt im dortigen Bezirk bewi daß ſi

Bezirke renvoll beſtehen u
ns ſteht feſt: Greppin hat einen guten er g.dan bei der dieſes Vereins, was ja au

Zuſchauer zum Ausdruck brachten.

Frauen Waſſerſport.

e der Waſſerſportſparte deshielten geſtern in Kleinwittene ihre nung ab. Ueber die Organiſation

4 irks ſprach der h g. Mar-rdt ter wer Zum Thema: „Unſeve
urauenbewegu nd, Kreis und Bezirk“S die Krei rguenverkvererin Marie Thamm

Sieg der Platzbeſitzer haben ſo

Fichte Ammendorf l Döllaig I 6:0.
Döll nitz ſtanden ſiche h n de iel vegen-

über. Den r war el unſerend irksmeiſter zu verAbt ſpfü ten. Trotz der gölie t in ſich eine A

er eingefunden, die n eines vonang bis er immer ſpannenden Spieles Waren-

r Schiri leitete gut.

Fichte Halle I Merſeburg I 5:2 (8:0).

Hans gii
Fichte Halle I Zwintſchöna I 10:1 (4:0).

m fälligen Serienſpiel ſtanden ſich auf deme. der in ziemlich loſer Ver
n war, obige Mannſchaften r. Fichte

war vom Anfang e bis zum Schlu immer ton
angebend, ließ aber in der ten eit im
Spieltempo merklich nach. öngerkamen kurz nach Seitenwechſel durch ſchönen

Schrägwurf zum Ehrentor. Drei Tore te der
Schiri wegen Ueberſchreiten der Torraum-Linie
nicht geben

Fichte Ammendorf I Dieskau I 3:0 (1:0).n der zweiten Gruppe der erſten Klaſſe den

ſich v gegenüber. Ammendo
als Faborit konnte auch diesmal Dieskau na
ſchönem Spielverlauf niederhalten.

Naundorf b. M. I-- Beuchlitz I 3:1 (1:1).

m r I Naundorf Kleinkugel 2:3 (2:2).
ide Mannſchaften ſtanden ſich eigentlich imzuge Serienſpiel gegenüber. n der

rundloſigkeit des Platzes wurde aber auf Ver
einbarung beider das Spiel nur als Freu afts
ſpiel ausgetragen.

T. hat Anwurf und ſofort geht der Ball vor
des Gegners Tor. Die Hintermannſchaft von N.
vereitelt einen e Hin und her geht der Ball
in einem ſehr flotten Tempor. T. kommt W erſten
Erfolg, dem bald darauf der zweite folgt. ſetzt27 daran, um den Ausgleich zu erzielen. kuig

te Durchbrüche und Nr. 1 iſt gefallen. Jetzt einen
nblick Mittelfeldſpiel. kommt dann zumr Bis hierher war T. immer tonangebend.

Der total aufgeweichte Platz macht nach Halbzeit die
ſchon v ſchwächere Mannſchaft von T.

völlig kaputt. N. ſpielt auf Sieg. Durchbruch aufDurchbruch. Doch die Hintermannſchaft von T. holt

alles heraus. was an Kraft in ihr ſteckt. Einel er von T. u wegen rohen Spielens den
atz verlaſſen. Gleich darauf kommt N. zum

iegestor. T. rafft nochmals alle Kräfte zu
ſammen, u den Ausgleich zu erzielen. Aber er

iel gebnislos, N. iſt auf dem Poſten.

Queis l Höhnſtedt l 8:1 (2:0),

Queis ſpiel t M daſchieber hre re P ger mit zehn Mann, einer

Nauendorf S. I Niemberg I 0: (0:1).
Niemberg II Beuchlitz II 1:1 (1:0).

ſchaft ſiegte der Nordbayeriſche Meiſter Nürn
berg Oſt über den Südbayeriſchen Meiſter
München Oſt mit 4:3 (1:). Jn der Säch

ſiſchen Wwurde der smeiſter Bf8.Sädoſt
Leipzig von 6:8 (8:1)ſchlagen! Und das vor 8000 Zuſchauern in

Durch VLeipzigs Niederlage fällt die r
um die Kreismeiſterſchaft erſt am 2. März im
Proteſtſpiel Niederhaßlau gegen Jahn Mitwweida.
Ein in dieſem Spiel genügt 772
haßlau n den Kreismeiſtertitel. Han
noverRiclingen wurde Nordweſtdeutſcher
Kreismeiſter, Neu Jſenburg Meiſter de
Kreiſes HeſſenNaſſau.

Allgemeine Rundſchan.

Um die Mitteldeutſche 3 34
t t indh

Bei einer Antergeliongleg Skiwo

in Oslo konnte eine darin aftden 5 m vor Norwegen,
De Tſchechoſlowakei und der Schweig ge

7

Ein VierStunden Rennen in Berlin wurde
von Petri-Kroſchel gewonnen.

77

Die vom Deutſchen e rverband durchgeführte Winterziel anach Berlin hatte eine Beteiligung vonMaſchinen und rund 2200 Perſonen zu n
Ein D-Rad war in Toulon geſtartet und
1707 Kilometer zurückgelegt.

7

Handball: VMBVB.-Runde der Meiſter:
Aegir Chemnitz GSV. Rieſa 3:1 (0:0). PSV.
Se e e Stendal 15:2 (7:0). PSV.

eſſau Germania Halberſtadt 7:1 (5:0). VfV.
Bitterfeld Germanig Magdeburg 3:2 (1:1)
nach W i FWyelver e ßnog Erfurt gegen
Heiligenſtadt 191 orha W 7

S Eisleben 9:1 (5:0). P8V.Leipig S Kamenz 11:0 (6:0). VfB. n
n e ickau 2:13 (1:6). MSA. Richthofen

imar Reichenbach 10:2 (2:0). Freital 04eegn Thumer BV. 08 25.1 (13:1). SC. n
lbrot gen 2:3 (1:1) nach Verlängeru

PSV. Weißenfels Concordia gJrra 4:0 (2:
Wacker e VfB. Leipig 2

ußball: Saalegan erWer 4:1, See a
2:1, 1899 Merſebu 1922 Gro zNiemberg Jgd. Naundorf b. R. Jad. 2:3 (1:0).

Chemnitz Leipziwen S Zuſchauern eDresden. Bei der vonHalle). Eine Fülle neuer Anr aben dieeferate und eine ausgiebige usſpr zeigte.

da im 8. Bezirk die ung im
A rt Fortſchritte

Veranſtaltung Wgte Chemnitz die beſten Leiſtungen
und ſiegte mit Punkten. Es folgen Leipgi660 und Dresden mit 552 Puneien Punkten s mit

FFieirgg Neu S e 1907
4:1 VfL. Wolfen VfB.7:0, V. er avorit Ha 1. SV.Eisleben FE. f 0:5. Suac Bern-3 t rn en r 5 J (3:2). v
erbſt ig eſſoauSoen im Plrerht's n



g. muß. Dabei iſt ſtreng zu beachten daßſ vermieden werden. Wer Reklamen anbrik. Weitergeben an Lnbere Genoſſinuen win,h e e t e wende ſich daher vorher an die Ortspolige behörde m
ich t attet wer nn,Lore e en ſeet ken S Se n er g L

itget 9 n Licht ind: irt: ir a n nei t bildervorträge erfreuen ſich eines r en Beſuchs. Mühlpfordt (Brgl.) Rechnungsprüfun z Es Heneirg welfeſehr wertvollen Bücher direkt zur Bücherei rid Der intereſſante Vortrag war wo r letzte, der ert Swoitſch Schu et: Die übtigen Gemeinde
gegeben wut ür n ſonſt leicht Tun r 7 7 t S dteſzrg tirr e Pere des Amtsbezirks Wenn und die Amtsbezirke

der wirkliche Urheber tbar gemacht wird. ren Döunit, Diestau und Diemije Nordſeeinſeln.“ Der erſte Teil des Vortrages zeigte Dtto Möbert, Karl Goldſtein (Soz.), Hermann v.e e e e hie gen n ne n e r e ehe e e Ses an beachtenswerten Neuerſcheinungen zu er würdigkeiten. Von Hamburg ging es mit dem Dito erf dar gen er u eber und Troitſch
warten hat und auch durch ſonſtige gute Werke er r nan uxhaven. Von hier nach der „Karl Goldſtein, Willi Runge (Soz.), in n u uch s und Stange in

Die Beſetzung der Kom Maul und Kauenſenchiſſionen der G weiſt fol Die Maul- und
endes Bild auf: Schulvorſtand: Anna und Klauenſeuche c zurzeitOtto Möbert, Franz Koslowſti (Soz), unter dem Viehbeſtande der Gutsbeſitzer Hermann,

le Dermann Go dſtein (Komm)) und en n Laue und Guſtav Lindner in Gro

e Ernſt Krauſe, Otto MöA

rmann Schulze, Otto Pre Komm.) und Großkugel iſt erloſchen. ie bei sbruwenn v d le Veteet de heſen a geen etn, h e el engeren nc tand: Anna Schob (Soz.) und Paul Pohle (K.). lordnungen ſind aufgehoben.eſteht. Von Helgoland ging es weiter nach derRöſſen. Der d da für den Be- de Amrum. Serat ſi die wiſſensdurſtige
zirk Röſſen weiſt darauf hin, daß die ReklameLandbevölkerun derartige Vorträge nur zumanbringung genehmigungspflichtig iſt, damit Nutzen. Wir b n, daß die Vorträge in gewiſſen

Verunſtaltungen des Orts und Landſchaftsbildes Zeitabſchnitten wiederholt werden. r J 7 ficrus en

Areis Querfurt eSthung des ADGB.Hets u hmenden Mi
nsſchuſſes und der Betrebsräte.Stadtwerord einberufen wordenBuerfurter Kreistag Eine e Sitzung der Kartelldelegierten Beratung eben neten der Linfahrung der r
nd freigewe tli Weg bsrä kürz- beſoldeten Stadträte einige Ergänzungswahlen.

Oeutſchnattonagie, Rat ona ſoziaiſten und Demokraten gegen gänftige Anleihe i in Herrn anlge verihie on ſehr vig De Arbeitebeſgeffangevotſhhoe nd im See
ti ungen entgegen. Das Betriebsratsmit-Huß noch nicht verhandlungsreif geworden. Dieund gegen die Erhökung der Richtfätze für Sozialrentner! a e 3 aus S r n u 1925 Uhr in der Aula der Mittel
nen au n richt von dem nendQuerfurt, den 23. Februar. m kurſus n über Unfallverhütur x den Nene Männer. Einer Bekanntmachung des

Der am Sonnabend ſtattgefundene Kreistag verſuchte der kommuniſtiſchen] Betrieben in Jena. Der Mitwirkung der Betriebs Kreisausſchuſſes Sangerhauſen entnehmen wir, d
unter dem Zeichen politiſch unverantwortlicher Erwerbsloſen war Ein Delegierter desſräte bei der Ünfallbekämpfung muß erhöhte Auf die Kreistagsabgeordneten Weinreich uT Die Kommuniſtiſche Partei be Erwerbsloſenrates ſprach im Kreistag in über merkſamkeit geſchenkt werden. In Betrieben mitlsangner von der dic

o rte die Erwerbsloſen für ihre Agitations zeugender Weiſe über die Not der Erwerbslojen, ſo Berufskrankheitsgefahr und häufiger Erkrankung Thormann und Dr. derBurre L ſelbſt die Bürgerlichen mit auf die Hälfte der von Kollegen ſoll der Rat däehn, an lichen Liſte und Franzke von der KPD. in
eiſes Quer Diäten ve ichteten, damit die Evwerbsloſen ſich ein ten Gewe rbe a c 3 eingeholt werden. Kreisausſchuß worden ſind und nun ihre

furt gezwyagen wurden, den Gummiknüppelſwarmes ittagbrot kaufen konnten. r die Zuſammenarbeit mit den Gewerbeauf Mandate als Kreistagsabgeordnete zur Verfügungzu erſehen Einige Kreistagsabgeordnete der 4 Der Antrag der und KPD.- Fraktionen ſichtsbeamten wurden noch einige wertvolle Finger- ſtellen.
waren ſehr bemüht, dieſen Tumult der Erwerbsloſen auf Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 100 000 eige geben. Den zweiten Bericht erſtatteteorganiſieren, denn ſie verließen abwechſelnd ha Mark für Klein und Sozialrentner und Kratz tet eine informierende Tagung von Arbeits a d „In dieſem g werden hier nur
é ung, um den Kontakt herzuſtellen. Erwerbsloſe wurde nach langer Debatte da amtsfunktionären in Wernigerode. Der Be die Zahl en 7 bie ne

r Rationalſozialiſt Hinkler mußte wieder eine in gegen dert da h i fäguns) richt brachte intereſſante Tinzelheiten über die ſſähre brachten di e Z.
Erklärun um eine Beleidigung geſtellt e Davon ſollen 80 000 M. für Klein Praxis in den Arbeitsämtern und praktiſche Rechts ſuchang der Ja Shrn of pneenen ine b

anbrat aus der Welt zu ſchaffen und Sozialrentner und 70 000 Mk. für die Er vertretung von Arbeitnehmern. 3egen J züglich ihres Geſundheitszuſtande güna T r e e e u en den Sentteen F 37 hege rer tzeerazswahlen in San e chen. De Verhranns du Ris' e
J p er i it Braun, fallen. Der Sandrat rief r und Deu a abge folg u en. freien Gewerk weiſt ſich v als ſehr wertvoll. Jhre Zahl beKirlier zur Ordnung, gt. ngenr

erhielt vom Landrat Vorwürfe wen dieſer e u ß der beiden S e Neumark
Hinkler horchte wie ein niedergeſchlagener] Venndorf hat ſich in der letzten Mitgliederverſamm

Pudel zu. Aber bald danach war alles wieder ver lu ſchon ausgewirkt. am eonde
geen Eine große Debatte entſtand bei dem er Verſammlung war gut beſucht. Es

Anleihe im Intereſſe des Wohnungs ſauszubauen. Da hen „Politiſche Rundſchau 6 3 68 tiebaues. Der Landrat verſuchte bei der und kommunale n“ hat t, daß die Orts ru wa me ſDenen er r ennle nnen. r zu eren. rSie nleihe wurde be en die Stimmen der Unterbezirkskonferengz wurde Sterze beſtimmt t den 22. Februar. meter 2.1 der Bahnſtrecke W s ,re5

Die neuen Pre ſch auf dem ſder s Gemeindevorſte u LandftraßeSe ſent Ter Veitreietung der alten Shoffen ein

in ausführlicher trägt gegenes entſtand ein Tumult. Der Zuſammen
Jtreis iebenwerdo

mokratiſchen Antrag auf Aufnahme einerldas ne erhalten,

kraten, Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen Zwei neue Mitglieder wurden aufgenommen.r

die man be wandtJntereſſanteFunde aus derSteinzeitſ e Se x beinahe hAmmendorf, den 24. Februar. die der Allgemeinheit zu ſchützen hätten. meindevorſteher gab bekannt, kamen. Motorradf
Bei Ausſchachtungsarbeiten zu einem Neubau Jn zweiter Jn wurde der Ma

in der Grünſtraße in Ammendorf, am Hochverurteilt, den n zu n.
ufer der Elſter, in der Nähe der Eiſenbahnbrücke, des Kommuni r und
wurde eine ſogenannte A r r n m r m d den die R 7 ne

i i e a t 2e öſi en faſt Winverf rt e fenen alſo die KPD. der Intereſſen der Allgemeinheit an. liche Kinderarbeit ſoll ferner in allen Haus zu überführt
gelchen und vielen ſcherben, die r iſt die r n e ig in gar beide Verunglüch in pwiſcher

i e n u n Mandat nieder Einug der Schwei n, gelegt. aungenete nochmalige Beſchlußfaſſung über die vom Fürſorge hren Verletzungen erlegen. Die
rebiz illi ä ie An Unterſuchung iſt noch nchit abgeſchloſſen.T b. Könnern. Arbeiter Wohl ausſchuß bewilligte Fürſorgeunterſtützung. Die Anfahrt. Eine e e gat er wurden bahn daß die Verausgabung der

r uknochen auch Teile eines men befaßte ſich in der Hauptſach r ü e un geht T erug

Skeletts in angekobltem Zuſtand t eines Ortsausſchuſſes Arbeiter Wohlfahrt. l erebei es ſich entweder um eine en Nach einen geführte Läuten der gemeindeeigenen Glocke ſoll aber aber e die Ueberreſte einer Art Opferung W r un 4 zr: I. April 1950 abgelöſt und dem Schulhausmannn Sta
ndelt. Der Fund iſt mindeſtens 4500 Jahre alt. recht wurde die des Ortsausſchuſſes übertragen werden. Alles Läuten, außer Feuer undSt Landesanſtalt für Vorgeſchichte in ſchloſſen. Die Leitung übernimmt vor der Hand Seitiäufen, giit als ging Mageftratsſitzung.

e überwieſen. der Ortsvereinsvorſtand. Die Veranſtaltung der Ablehnung republikaniſcher Straßennamen.Moifeier ſoll in der nächſten Verſammlung be wohnung wurde ein An ben s m ver n
Die Abrechnungen über die Ortslichtnetzerweiterun- In der in voriger Woche ſtattgefundenen Mate A r 8et KPD. chloſſen werden. Das Zuſtandekommen des neuen ben nd iſtratsſitzung wurde iten Male derErnente Abfuhr der W leere wen eng vent n en e e e ge t el eA783 Mk. und 118 Mk. Die Hanptſumme wurde bis der Stadtverordnetenverſammlung, die

Dam Roheit. Ein hieſiger Ein eſtundet. Für die Erweiterung der3ahl der Magiſtrats mitglieder von 5r r r wohner macht ſich ein Vergnügen daraus, fremde Straßendeleuhtung lag ein Koſtenanſchlag vor. Es auf s zu erhöhen, a elehnt.
ſenerwerbsloſenverſammlung“ El Mann Ka zu fangen, ſie zu verprü und dann wurde beſchloſſen, die Ausführung king zuſtel Die Uferſtraße wird an beſtimmten Stellen

pare rſchienen, die aber, ohne das Referat bis wieder laufen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe iſt u. a en und bis zum kommenden Herbſt eine gründliche einer Namensänderung unterworfen. Sie wird ab
T ten n gel noch davon e ein h ater des r v m n nueberprüfung der ganzen Straßenbeleuchtungsanlage] Zietenbrücke bis Eilenburger Straße „Uferſtraße

Ein Erwerbsloſenr ar unter iommuniſtiſher e- W nun man au r vorzunehmen, mit dem Ziel, und bis zur Dahlener Straße „Grabenſtraße
nn, n und wieder mal eine Katze in eine und bis zum Nitzſchke-Säuberlich „Grünergie konnte nicht gebildet werden, wegen Mangel Wieſe r wenn man auch Katzen nachſtellen z u Weg hen vſch chWeg

an ſage ieſes Mal mußten die jugendlichen darf, welche in einem Gehöft etwa Tauben oder anlage zu ſchaffen. Stadiral Rügriem Soy) ſtellte den Antrag,
Auch dieſes Mal mutzten e Singvögel fangen, ſo iſt doch dieſe Art, mit den dieſe Straßen „Ebertſtraße“ und „StreſeJ r unverrichteter Dinge r ab Tieren erſehen ſame Tierquälerei In der r e mann-Allee“ zu benennen. Bezeichnend fürn. und i chieden zu verurteilen der abzuſchließende Vertrag verleſen. Vor Abſchluß die veaktionäre tellung war die Ablehnung

n parationsintereſſentenBehiz. Bergmannslos. V dem nahe h ehe e e en dieſes Antrages.
Fuviel verpulvert“. gaegenen Kolil bat Sei See Arte Seſts in die Sände der politiſchen Gemeinde über

Wie die Juſtigpreſſeſte le meldet habenſ morgen in der re S. e. leiten wollen. Der Bildung eines Geſammt Stadtrat Räckriem verwalten in Zukunft
die Ermittelungen in den Beiderſeer Srengſtoff wer aus Der Unfall ſchulverbandes aus der Gemeinde Grüne z Strandbad, Elbſ h t,diebſtählen eine einwandfreie Klärung der Ange dem Bergmann F. el ſwalde und dem Forſtgutsbezirk Amtsheide wurde. Ho ital, u lacie und rlegenheit nicht erbracht. Es beſteht indeſſen Kerl um cher, da vor ren vorbehaltslos zugeſtimmt. J euchtung. Jm So ührt er den ſtell
Verdacht daß der Einbruch von den verantwort ſelben erſt zwei Bergleute tödlich ver vertretenden Vorſitz Ferner gehört er dem Feuerlichen Vngeſenten der Firma Pirl lediglich fin unglücten Sturz. 8 enel, Lauchhammer. Unfall. m Eiſenbau Ober löſchausſchuß an.

kert worden iſt, um einen zu großen Verbrauch Rietleben. Tödliche r urz. ans hammer ereignete ſich am eungdendmitiog kurz
33 Sprengmittel für Arbeiten, zu denen dieſe an Woche ſah ein vorübergehender ger ann im Arbeitsſchluß ein bedauerlicher Unglücsfall, Der

z des Jäckel Grundſtücks S7jährigen Feummnifiem- Beucuricſtem.ded hüten detdentet Niizes diiſn zi erſehen e e e ten e etſtande liegen. Der alte alleinſtebende Mann iſt durch er ſich neben Quetſchungen einen Schulter- e Baumgarten. Söllichan: verh. Kurt Brunn und
gWbejün. KPD.Meathaden. Uns wird wahrſheinlig n einer len herd ſet Tege nen dlattbruch gzeg. Der in unmittetbawr Nahe be e e e ehe dine henet at

ein Fall bekannt, der auf die r r Wohnung gefallen. An den Folgen dieſes Sturzes ſchäftigte Kolonnenführer kam Lerven ſtedt. r. uns e u
kommuniſtiſcher Parteigrößen ein eigenartiges icht it ſtorben zuſammenbruch davon. Der Verunglückte wurde dem ne Die n Warſekete r e Brrrwirft. W Kangaliſationsarbeiten war das Haus iſt F. am Freitag ge Krankenhaus Lauchhammer zugeführt. verh. E. Dittri

iedri ß ckritz: Greul.üheren kommuniſtiſchen Stadtverordneten Osmünde. Arbeitslkloſenfragen. Die r e Sarrigt. rdes SFrie öri ürzt. Auf deſſen Klage Ortsgruppe der Sogialdemokratiſchen Partei hält e 3 Wilhelmine Siache. Falkenberg? geſt. Paur r Seniteel W Lndgeritt We zur heute, Sonnabend, abend 8 Uhr m Lokal Venstt Schweres WMoktorradunglück. Gretel Geißler.
ſonen verurteilt. Der Lagerhalter und (früher Möslein) eine wichtige Verſammlung ab WMoitorrad fährt auf Eiſenbahnzug

iſti i ü Röbe r betrieb nun Arbeiterſekretär Buch holz (Halle) wird über dondiſchriſtieiter: Er Leepe. Veramwortiich fur PolitikW ar e der Bürgerlichen Arbeitsloſengeſetz und Fürſor en referieren. Zwei Tote re r v mdas v rufungsverfahren gegen G. Seine Alle W i c X Die Reichsbahnpreſſeſtelle meldet: n en grdeewesnne S Weg S
e e ein u helle an Lehten Am Sonnabend, 20.40 Uhr, fuhr in Kilo Weſen chaſt md. dene, Groß ine v
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J Betriebs rat hatte keine r die greifen. Schmitt nahm Hut und Mantelabſolute Mehrheit. Die eigewertſga aft verließ den Saal, wie Sander v
lichen Vertreter hatten hier aber die Fuv: Rufe: .Leung- Arbeiter fordererung. und ſo konnte ſachliche Arbeit Ja e u ch a uf, mit mir den a u ver
und manches für die Belegſchaft -herausgeholt laſſen und mit in den „Goldnenwar es im Arbeiterrat. unſere Berſammlung zu komnien!“ Zwei Sag

Oppoſition“ die von der großen Verſammlun die kommuniſti

üßt von Vertretern der e n
Schiedsjpruch in der mitteideutichen

Landwirſſchaft.werden. Anders tet s und einHier hatte die ſogenannte „rote gArbeiterratsmitglieder Bur khardt undabſolute Mehrheit, aber ſchen In der d e e land wirtſchaftlichen die enichts wurde geleiſtet. Ronneburg, folgten ihm. ſtand aggrneint rgunſchweiß ſekretär Brenner hre p.Dieſe Kommuniſten hatten zuſammen mit dann Schmitt mit Sander und ſeinen zwei GeorſKurheſſen, 42 a u enden anf c den e Swganiſation a T

treuen und ſchauten mit langen Geſichtern durch awrefſrWerkvereinlern und Chriſten mit der Werkleitung n Fenſter.
eine vollkommen regaktionäre Strafen-ordnung zum Schaden der Belegſchaft abge en m Kap aWate richtige Antwort die dieſen en e t aeben konnte. Die Verſamm worde rbeitnehmern gekündigt
ſchloßen Das war alles Dede andere Mei-wing im Ardeiterrot wurde von der kommuniſti. n nahm Pang bie um Scblut einc pradtiern Die ſis ape der Sachlage etgehenden Verband nen d

Verlaufſchen Mehrbeit niedergebrüllt, beſchimpft und be- Weiß zu beſtätigen, was die geang Arbei

u 1 es vir, die Entwicklungr Die Arbeit, die u r he werden ſoll, w m großen
ichnet. Dabei wurde eingehen

eter S W x a t. der e chiant Segirtegertlager

Einer rief, und alle alle blieben
Kataſtrophale Niederlage der Leungoppoſition Sander und Schmitt unter
einmütiger Zuſtimmung an die friſche Luſt geſetzt Die Siniguns der

Leunaarbeiter marſchiert dRNaumburg, den 24. Februar. zweiter Sturm auf die Verſammlung unter
Am geſtrigen Sonntag fand in Naumburg nommen. Diesmal erſchien der Kommuniſt Hein

die Le rich Schmitt, „MdR.“, in höchſteigener Perſon.ſenm eng m u r S neann, der ren en Jader offenſichtlichen Sabotageverſuche (die Zetrieb und ſpäter als e e ehe ender den z u t Neuwahle 84. Die Deutſche n de
ommuniſten hatten zur ſelben Zeit die Leuna kaum drei Monate im Betriebe war, der Mann, rfolgten allgemeinen m ren Mandatsſtand behaupten De

Belegſchaft zu einer kommuniſtiſchen LeungVer der die reaktionäre Srafgiordnung den Selbſtverwaltungs Körperſchaften liegt e Site au Siſten t ebenſo W g
n hen en her e üehe Bee ndelee e n de ger e e e e e vor be Perreige weiſe de Liger-ſeh Feri Vandate gegenüsa

u anT Kommuniſt S u ſe u e Nur Warum kam er eigentlich Die Kormwrihen teilung bei den Provingiei- Landtagswahlen vom W a r 50 er
hänger, um nach der Anweiſung der Kommuniſti en en x u Tericegen, 29. November 1925 gegenübergeſtellt iſt. un wozu 1929 J e viſte noch ſd

Partei die Belegſchaftsverſammlung zuge Leung- Arbeiter aufgefordert, in e Verſamm e der freie 2 haben 4 Manbate e or töören. Ein vielſtimmiger Proteſt zeigte, daß Jungen zu kommen. Schmitt war für vier ſolcher b nſitze i dte o ka ſchen el a W g
die Anweſenden keine Luſt hatten, ſich von Agen fommuntiſtiſchen Verſammlungen als Referent an n r h e je n h jetzt 3 Mandate gegen 4 bei denten der Kommuniſtiſchen Partei alles durchein Warum kam Schmitt nun in dieſe Ver e n rt r S r m vorihep e de
ander bringen zu laſſen. Sander wurde deshalb ſammlung? Die Sache iſt ſehr einfach: Kaſſe am gwel s e wirt aftlich u
von dem Verſammlungsleiter aufgefordert, den Die LeunagBel v r pie Mandate von h en z Die e t ſamt De s die in r i
Saal zu verlaſſen. Alles Zureden half nichts, ſo u verſa In der Verſamm Mandatsverteilung hat ſt W unerheblich ge ale Bauern. und Landvolkpartei 29, die Deutf
daß ſchließlich die Polizei Sander aus dem Saale lung der r in m u ändert. ner und der Chriſtliche Volksdienſt 4
verweiſen mußte. Ehe er ging, rief er mit Phatos weiſe r e enen Von de n poli t le v S 2, der Uernſche Bauernbund die dein den Saal: „Jeder, der noch ein Fünkchen Ehre Se Die wolle nen Erfolg die Vöeiſh e ileeen dieſer e und die rigenim Leibe hat, der folge mir'“ micht gönnen. Man wollte unſere r terpartei i m Lölliſhen u gen eiſge 21 ndate. 1925 hatten

Nicht ein einziger folgte 8 und kaputt ſchl 2 m en z et nur 28, die Bauern
Jn wenigen Minuten war die Störung er De fr dieſe Leute danach Mandatsgewinne etzt aus den inziallandtagen völl ver new. z rin 7 on 7 mit war das ſeit 37 chwundenen Aufwertu rteien und Sparer den eineinhalbſtündiger Rede ga r riebs

ratsvorſisende Va re r einen Bericht über die möglich machen. rn e Partei ben e S en er Parteien 2 2

n des Betriebs nd Arbeiterrates Prit Wer wurde ZezWpib, h gen er r e en die ſo r x Woahlworſchlage 31
r größten Spannung folgten die Anweſer aufgefordert, den Saal zu verlaſſenſeinen Ausführungen ſche ab, und wieder watßte die ghe w. fette ver gegenüber 2, u Weite in Sitze, insgeſamt alſo 91
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ſchmutzt, ſo daß überhaupt keine ſachliche Zuſam- den d ſprochemenarbeit mehr möglich war. Der Ärbeiterrat denken. wurden teien ihn vorher vereinbart ohne einer Mitt uſe ging es an diewar dadurch abſolut arbeits unfähig einſtimmig zwei Vertrauensentſchliezsungen verbindlich, iſt. Der e veſget Tages, die z n
Die, weiteren Ausführungen waren eine einzigen für den Vetriebsrat und die freien Gewerk a die h gültigen Lohn den irkes nene rAnklage gegen die irrſinnige Politik der Kommu- ſchaften angenommen. naus weiter bleiben und z wurde
niſten. In den Verſammlungen am Sonnabend in h Januar 19831 zum 28. Februar anſchli S W h det Das komm n. iſtiſche r r e und r h S Naumburg 1931 g wigt werden können. r mit

ordt verſuchte in der Diskuſſion vergebli eſes nur einen Willen: „Belegſchaft
Darlegungen Walthers zu widerlegen. Mit keinem am 10. und 11. März in den Vetriebsrat nur frei Gemeindegrbeiterſchieds ſpruch verbindlich S u a a 0Wort erwähnte dieſer große „Revolutionär“ das W i organiſierte Kollegen! Sie wählt Durch Entſcheidung des Reichsarbeit ertrauen ausgeſprochen t v

Kampfprogtamm“, das er und ſeine nur Liſte 1 ſind der Stieber wert für a n e mußte vorze wFreunde bei der vorjährigen Betriebsratswahl um Auftack für die Betriebsratswahl iſt meint heiter und Arbeite Wer die ar in s
den Leung Arbeitern vorgeſetzt hatten. Als er auf glänzend, die 15 000 Arbeiter im LeunaWerk ſind Betriebe r Kittkreet W er ne re in der J
die famoſe Strafordnung zu ſprechen kam. ſquf dem Wege zur Einheit. Freigewerk lands vom 1 Juni ißes und die Sohn r elief er wie die Katze um den heißen Brei. Er ſchaftlich organiſierte Kollegen im LeungWerk, vom 18. d veo a vie r r zefühlte ſelbſt, als er mit ſeiner Rede zu Ende war, aufgehorcht! Die Kommuniſten wollen auf direkte t und raunſchwei fär v d ihren J ſei t 5 Tr ſt
S wa ein auvloſes Beginnen Die Ausführungen 9 n hre Zemrele dieſe EinhettlSchten n Vinltg eß 1 Semer 1990 fur erte et S re erdes Ovppoſitionsredners hatten auch nicht den ge ung 7 t b einflußt von rringſten Widerhall in der Verſammlung gefunden. verhindern. Ihr Freigewerkſchaftler müßtſgemein ver ch rt worden. d
Schlag auf Schlag wurde dann unter ſtürmiſchen nun antreten. Schulter an Schulter, Mann für rrufen und lebhaf em Beifall von Tenhagen, Mann müßt ihr in allen Belegſchaftsverſammlun

offmann und Fiſcher aufgezeigt, n T ws der Sale Lwohin der Weg der Oppoſition geführt hat. ähnlich wie in Zeitz u aumburg, Spal Die unterdrückte deutſche
Unterdeſſen wurde von den Kommuniſten ein und Zerſtörer der Einheit zurückweiſen. S 7prache.

p Die Deutſche Liga für Menſchenvrechte hat den ratuing
rager Oberbürgermeiſter darauf aufmerkſam sKommunismus ohne Feigenblatt e e a
e So e e 22 a W e ſie 24 UhrAverſtundenſchieberei gilt in kommunifſtiſchen Betrieben eigen Cowencſtoben wohl der Ichechſche und e u Untetheleenekiet 2

als „revolutionärer Wettbewerb engliſche N ieben, der deutſch e e e sr e amen ſtehengeblieben, eutſchel Hienste mee ddagegen ſei verſchwunden. Außerdem ſei der untaymnek P r uhr: e Sroßböcerei, n
Kommunismus ohne Schminke ſoſſtehende fragt unwillkürlich nach den Name des Hotels noch frangöſtſch und italteni h r. o. s0 und e Wer n. gn 7

kann man die Feſtſtellungen überſchreiben,giſchen und materiellen Motiven angebracht Dabei lebten nach der amtlichen Sta üpr Don a. 30 nd Jarsticnen rdie Karl m gunts, Jer bekannte Vorkämyfer der i e a mee d deren riſtik in Prag 456 Prozent Staatsbürger deutſcher an e 17 übte
freigewertſchaftlichen Bankangeſtelltenbewegung, in en t r in y Funge, In der Nade des e vef ſich ein tr n x n 8eigt:
der neueſten Nummer des Deutſchen Bank die A e iteinander Ootels befindet e u Setr rg kurrieren“ die Angeſtellten mit anderes Hotel, das ausdrücklich ſich Reſtaurant So Dre Teeangeſtellien“, des Organs des Allgemeinen Ber ort ſetzt ſich an irgendeinem Sonnabendvormit twanoeis“ während in in der z e S t
bandes der deutſchen Bankangeſtellten, gemacht hat. tag irgendeine Lakaienſeele hin und ſchreibt den a Nähe un I 19.05 ühr: Pro n dEmonts iſt in der Lage, zwei der kommuniſtiſchen auf einem eigens dazu präparierten e 3 legenes tſches Lokal nicht s ſolches benntlich S ecennen Dir i f
Partei und Wirtſchaſtsbetriebe, deren Verluderung W r im e denng der ruſſi e gemacht e m r S S n S
infolge unfähiger Leitung zurzeit das Tages u auern utigen Tage n Uvr Geſchäften zu man wa ordnung dergeſpräch der Arbeiterſchaft iſt, auf Grund genauer e 7 in ger g. mitd heute vereits in Pa re überall zu finden iſt. Wehen Tanne ws Von ine Bern n

Kenntniſſe der Rechtsſchnt Abteilung des Allge- Menſchen, dieſe ſyſtematiſche Züchtung S z v
meinen Verbandes unter die Lupe zu nehmen. en Eowietrußiand ſpielt Vabangue. Berliner Produktenpreiſe.chern, Schleimern und rückgratloſen

d der Agitation gegenüber den freien Ge denen man nur mit einer anderen 22 2 21. 2werkſchaften, vor allem jetzt im Betriebsrätewahl kommen braucht, damit ſie willfä an Jm engliſchen Oberhauſe ließ die RegierungW tun die Kommuniſten immer ſo, als ob der Strippe ihrer Betriebsführung tanzen all das am Donnerstag anläßlich einer Rußlanddebatte Weizen, märk 228 231 227230
Sievenſtundentag und die Vierzige und noch viel mehr nennt man erklären, daß ſie zwiſchen der rommuniſtiſchen Je Roggen, 159 163 159 163 6
ſtundenwoche für ſie i irre „ſozialiſtiſchen Wettbewerb“. Internationale und der Sowjetregierung keinen éralge Luer c en der vade r r ort hin- Gegenüber ſolchem „Fortſchritt“ möchte man Unterſchied machen könne. Sollte erſtere Hand er z 13513 123 133
eſſen We ihnen nicht gelin beinghe ausrufen: Gott erhalte uns noch recht lungen begehen, die gegen die engliſch ruſſiſchen is loco Bln.
geſtellt, weil es ge inge, lange die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung! Als Ahmachungen verſtoßen, ſo würde die Regierung 27,00--3450 27.00 34,50

die Neberſtundenwirtſchaſt u W Ken gne e Je e r r die gleichen Schritte unternehmen, als ob dieſe rmed 2050 24252150—2425
wirkſam zu bekämpfen. Aus den Zeilen der kom ejagten Geſtalten des dewlimtonäten Proletariete Handlungen von der Sowjetregierung begangen Weizenkleie 3008,50 80080
wuniſtiſchen Preſſe klingt bei dieſer Kritik ſtets der rden wä Jm Verlauf der Deba rderte Roggen Kl. fr. Bl. 7.225 7,75 7.25--7,75R Wenn ß di Herrſchaft in den Be von Berlin iſt mit ihm aus dem Leben geſchieden. worden waren. m Ve f r tte fo rte Vikt Er 22.00 29,00 22,00-—29,00n quoiten, e wird alles alles anders Erfchöpft durs S 17 üben ſeg S e W en der diplomati- Fruekarſen her 1600— 17.00 16,00-—-17,00

gung für die revolutionäre in der n iehungen uDemgegenüber ffent 777 feſt. ſg Se on und den Revolutionsjahren, völlig grund e e dwnsen z3 Dir bnen 2 c
c in n der n St dar t in Ver- richtet durch jahrelange Kerkerleiden, en der rie 8 ine bl 1300-- 14ner Grü n r ruft P wem in den Hän- ſenſtarke Mann dahin im Augenblick wo eine neue en. 16 00— 17 50 cin, deren Aktien ſich z e tstomrevolutionäre Welle Kämpfer von ſeinem Wert er ne gelbe 53en der ruſſiſchen Steatsbant bzw. des m r fordert.“ Jugendßſewegumsg. Seradella 23,00 28,00 23,00-—28,00
niſſariats für e t Karl Heß wurde, wie Emonts feſtſtellt, im r i rinden, von e en ngeſtellten bis in die März 1928 nachdem er drei Jahte arbeitslos war Bezirkspariament der S 2 Lit 670 6906170 680t w e enden t im Monat unenigelt- in der e ſcken Handelsvertretung als W Ammendorf, 24 Februar. s Le 1370 15,00 1400 15,20

s zu lich geſordert ind geleiſtet g tie r eingeſte t Vier Wochen ſpäter erlaubte er Kartoffelflocken 13.,00 1350 13 00 13 50
ſich, in der Betriebsverſammlung der Handelsver

rden ſind. Emonts ſtellt weiter feſt, daß in die retung einige kritiſche Bemerkungen Sozialiſtiſchen Axbeiterjugend hielten! HandelSee ohne Genehmigung der Gewerbepoli- gegenüber ſeinen ihm übergeordneten Kollegen in der „Broihanſchenke“ in Ammendorf ihre Be März e Mai r 261 B
zei Sonntagsarbeit von den Angeſtellten Einen Tag nach der Tagung der Betriebsverſamm irkskonferen ab. Am Sonnabend fand ein feſter. Ro März 17050 170, Mai I76,75,Lerlangt und geleiſtet worden iſt. Der Außen lung wurde Heß in das Perſonalbureau gerufen, Begrüßungsabend ſtatt, der Sonntag war 178-177,78 V. War 18886, Mal 1447 J

Die Grup fa des Bezirkes Halle Merſeburg der



Der Bukareſter Spionageſkandal, in
den nicht nur der Direktor der Bukareſter Zentrale
der rumäniſchen politiſchen Polizei, ſondern auch eine
ganze Reihe hoher und höchſter Staatsbeamter und
ſogar zwei Deputierte verwickelt ſind, die ſämtlich im
Solde Moskaus und den Sowjets alle nur
erdenklichen ihnen zur Kenntnis gelangenden wirt
ſchaftlichen, innen und außenpolitiſchen ſowie mili
täriſchen Jnformationen auslieferten, nimmt immer
größere Formen an.

Es iſt heute bereits als erwieſen zu betrachten,
daß die

Moskauer Spionagezentrale in Berlin

die ganze bolſchewiſtiſche Spionage in Rumänien,
genau ſo wie in den anderen Balkanſtaaten, bis ins
Detail ausgearbeitet und aufgezogen hat. Entgegen
der erſten Annahme, daß der Direktor der Bukareſter
Polizei, Tibacu, direkt mit Odeſſa arbeitete und nach
dort ſeine Jnformationen lieferte, iſt inzwiſchen feſt
geſtellt worden, daß das geſamte rumäniſche Spio
nagematerial nur zum geringſten Teile direkt nach
der Ukraine und Odeſſa gelangte. Es nahm viel
mehr bei allen wichtigen Anläſſen zuerſt den Weg
nach Berlin. Dafür hat Tibacu nach den in
ſeiner Wohnung aufgefundenen Anweiſungen einmal
750 000 Lei, das ſind rund 20 000 Mk., erhalten, die
ihm ein Kurier der Berliner Sowjetbotſchaft im ver
gangenen Jahre „für gelieferte Jnformationen“
aushändigte. Der verhaftete Spion Karamano und
Tibaeu haben den Empfang dieſer hohen Summe
zugegeben, weil in Anbetracht der vorgefundenen
Beweisſtücke ein Leugnen an ſich zwecklos geweſen
wäre. Einmal hat Tibacu auch aus Paris, und
zwar durch Vermittlung einer Bank, den Betrag
von 390 000 Lei erhalten. Als Abſender zeichnete die
Vertretung der Pariſer UdSS. Die Poſtanweiſung
für dieſe 30 000 Lei trägt den Vermerk, den Betrag
zur Deckung von Hotelſpeſen zu verwenden. Da
durch wird die frühere Ausſage des Spions Kara
mano bekräftigt, daß Tibaeu ſtets ſämtliche Speſen
der jeweils in weilenden Kuriere und
Agenten der GPU. für Wohnung und Beköſtigung

Zuhilfenahme eines Moskauer Sonderfonds
beſtritt und bezeichnenderweiſe durch rumäniſche
Polizeibeamte, die naturgemäß keine Ahnung hatten,

r Sache ſie jeweils mißbraucht wu den

rumäniſchen Spione han
wie zuerft angenommen

wurde, um wirtſchaftliche und politiſche Spionage,
ondern hauptſächlich um militäriſche Spio-

So gelang es einem bisher noch nicht er
mittelten Spion, Tibacu durch Einbruch in den
Großen Generalſtab die geſamte

Tibaeu ließ die umfangreichen Schriftſtücke photo
graphieren und das Material dann in die Trefors

ren Tage bereits wieder zurückgebracht waren,
wurde im Generalſtab der rumäniſchen Armee von
dem Vorgang nichts bemerkt. Tibacu händigte den
Sowjetſpionen zu gleicher Zeit auch noch Material
bzw. Urkunden aus, die er in der gleichen Sache aus
den Archiven ſeiner Dienſtſtelle ſtahl bzw. entnahm,
ſie photographierte und dann wieder zurückbringen
ließ. Der rumäniſche Polizeidirektor Tibacu ver
ſtand es aber auch, Dokumente zu ſtehlen und ſie ſo
wie ſie waren auf dem Umwege über Berlin nach
Moskau befördern zu laſſen.

Augenblicklich beſchäftigt vor allem auch das
Verhalten der Gattin Tibacns

die rumäniſche Polizei. Dieſe Frau, eine durch ihre
Schönheit und Jugendlichkeit auffaſfende Erſchei-

nung und eine nahe Verwandte des Sowjetſpions
Karamano, hat ſich bisher am ſtandhafteſten und
männlichſten benommen. Es iſt bisher noch nicht
gelungen, ſie zu irgendeiner Ausſage zu bewegen,
obgleich es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß dieſe
Ruſſin, die auch Tibacu den Kopf verdreht haben
dürfte, eine der wichtigſten und größten Rollen in
der Sowjetſpionage auf dem Balkan ſpielte. Frau
Tibacu verbrachte im vergangenen Sommer mit
ihrem Gatten einen längeren Urlaub in Berlin und
ſpäter in Warna in Bulgarien. Jn beiden Städten
unterhielten ſie rege Beziehungen zu füh
renden Sowjetſpionen und Agenten der
3Pu.

Inzwiſchen hat der Bukareſter Polizeichef Tibacu
ch geſtanden, daß er die ſowjetruſſiſchen Grenz
ehörden jeweils verſtändigte, ſobald rumäniſche
pione den Grenzfluß Dnjeſter überſchritten, um
ach Sowjetrußland zu gelangen. Die ſowjetruſſi- S
zen Grenzwachen wußten daher genau, zu welcher
it und an welchem Orte rumäniſche Spione nach
ußland einreiſten und gefaßt werden konnten. So

nten nach und nach

Sowjetrußſaonds Machenschaften ouf dem Boſtan

Herſin aſs Spionogeszentrum
NRummdiniens Soſiaeichef im Dienste Mosftau- ine Frau spieſt die J uutroffe

zweinndvierzig rumäniſche Spione,

die ſich nach Rußland begaben, von den Sowjet
behörden feſtgenommen und hingerichtet
werden. Der letzte Spion, der ein Opfer Tibageus
wurde, iſt noch in den erſten Februartagen gefaßt
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Der Ingenieur Biſchoff, vor vier
Oeffentlichkeit trat, hates W Sſſentigten vorgſnge ieſes

Komfort und allen techniſchen
großen

Das Rätſel des Ra
Die „Krimi“ bei der Arbeit Tod durch innere Verbiutung Schießverſuche

Ein modernes Schiff d

J un
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ahren mit dem Projekt eines Wüſtenſchiffes an die
iſt en en Modell dieſer Maſchine ſeriiggeſtec und

en das gewiſſermaßen eiRieſenrädern iſt, wird durch zwei große Dieſelmotoren andere ßen ein Ozeandampfer auf

inzelheiten der Neuzeit ve
oſten dieſes überdimenſionale

und ermordet worden. Wie rumäniſche Augenzeugen
jenſeits des Dujeſterufers feſtſtellen konnten, wurde
der Ungrückliche an den Schweif eines Pferdes ge
bunden und zwei Kilometer am Ufer des Dnjfeſter
ar geſchleift. Dann benutzte man ihn als Ziel
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n und iſt mit dem modernſten
n. Leider iſt es unmöglich, wegen der

üſtenauto zu bauen.

chterſtedter Mordes

izeipräſidium Magdeburg teilt mit: hat alſo den Schuß offenbar in liegender StellungDas Pol

e h e e Sen, r Tat en n Blei-oder e
enen Direktors Kramer abgegeben.

Auf dem Hofe der Wohnung des Direktors Kraverwendet wor mer wurden unter Kekonſtruttion der Tatbeſtände

hen r e rin gerbelſäu verletzt u zwiſchender u n und vie Kipee aus dem ab

i elt, den Teile des Blr. We Geſch rnach aufwärts gerichtete Laufbahn.

RNord'eefahrt der .Europa
Nach der nie der Ko vor derElbmündung nahm die „Europa* geſtern n

mittag Kurs auf Norderney, wo ſie um 554 Uhr
eintraf. Nachdem das Schiff um 4.40 Uhr 8
land und um 5.20 Uhr das We iff
wiederum ert hatte, wurde beim ttu
Hoher Weg ÄAnker geworfen, um einige Paſſagiere
auf den Tender „Voraus“ auszuſchiffen. An Bord
iſt alles Am Sonnabend war die „Europa“
mit dem auf einer Weltreiſe begriffenen zurzeit in
Bombay befindlichen Lloyddampfer „Columbus“ in
funkentelegraphiſcher Verbindung.

80 jähriger Schwindler.
der letzten Zeit iſt in Magdeburg ein

80 Jahre alter Logisſchwindler aufgetreten, der 53
in einem Privathauſe einlogierte. Er nannte ſich
Kurt Heideberg und gab an, penſionierterSteuerbeamter und Schriftteler ſein. Sein Auf

treten war ſehr vertrauenerweckend, ihm ſeine
Wirtin 20 Mk. lieh und zwei go hren zur
Reparatur übergab. Der alte Mann verſchwand
aber, ohne ſeine Schuld zu begleichen und ohne die
Uhren zurückzugeben. Die Polizei iſt nun auf der
Suche nach ihm, da man vermutet, daß noch ähn-
liche Betrugsfälle von ihm vorliegen.

Lawinenunglück bei Bolsanola.
einem Lawinenunglück bei Bolognola ſind

13 Menſchen tot aus den Schneemaſſen zutage ge-

Frrt ver u e Wo ebenermu liegent der verſchütteten Härffer unter dem Schnee

raben.

Staatlich ſanktionierte Blutſchande
Vom Schöffengericht Stralſund wurde das

kirchlich getraute Ehepaar Paetow aus Ken
in Vo rn einem Jahre Gefängnis bei
dreijähriger Bewährungsfriſt verurteilt, weil es in
Blutſchande zuſammen u hat. Die beiden
Paetows waren nämlich Stiefvater und Stieftoch
ter. Als das Paar t wurde, hatte der

tor keinerlei Bedenken. Tatſächlich iſt eine der
artige Ehe auf Grund des S 173 des Strafgeſetz
buches unzuläſſig. Jm neuen S etzentwurf
iſt dieſe Beſtimmung P Nun läuft endas r Paetow ein Berfahren, das die Ehe
für nichtig erklären ſoll.

Milde für Wilhelmine Fleſſa. Die Kranken-
weſter Wilhelmine Fleſſa, die aus Eiferſucht

1926 den Arz: Dr. Sei tz in Frankfurt
erſchoſſen hat, iſt vom preußiſchen Ju niſter

ingt in der Weiſe begnadigt worden, daß am

ſcho ſtelgeſchesu t. Das Geſchoß iſt in der Lebergegend in von einem Sachverſtändigen unter Mitwirkung des

Polizeipräſidenten Bärenſprung und mehre-
ver mter des

An der Stelle, an der Direktor Kramer den töd n cht.
Jm Verwaltungsgebäude der Grube Concor

neſd i a in Nachterſtedt fand am Sonnabendnachmit-
terltag die Trauerfeier für Direktor Kramer ſtatt.

Mask erte Banditen überfallen
einen Perſonenzug.

Am Sonnabendabend wurde auf den von Baner
witz kommenden Perſonenzug ein ſchwerer Raub
überfall verübt. Als ſich der Zug auf der Station
Reinſchdorf bereits in Bewegung hatte,

von der dem Bahnſteig entgegenliegenden
des Zuges zwei maskierte und bewaffnete

Männer in den Packwagen und forderten mit vor
gehaltener Piſtole von dem Zugführer und dem
Schaffner die Herausgabe der in dem Zug mit
geführten Tageseinnahmen von den fünf vorher

n Stationen. Den Beamten blieb 9
res übrig, als den beiden Räubern das Geld

Betrage von 1658 Mk. auszuhändigen, worauf dieſe
aus dem mit etwa 50 Kilometer Stundengeſchwin
digkeit fahrenden Zuge und im Dunkel der
Nacht verſchwanden. affner zog unmittel
S r die W Die von dernes Dien ofortgenommene Verfolgung blieb ohne etſe auf

Verfahren gegen Gundermann
See den Bauern Gundermann aus dem

Dorfe Breeſen bei e der ſeinen geiſtes-
kranken Bruder 12 Jahre lang in einer Dachluke
gefangen c und zum Tier werden ließ, wurde
von aatsanwaltſchaft Frankfurt a. O. auf
Grund des S 239 des Strafgeſetzbuches ein Verfah
ren wegen Freiheitsberaubung eingeleitet, das i

eine Zuchthausſtrafe bis zu zehn Jahren einbrin
gen kann.

olizeipräſidiums Schießverſuverwendeten z ranke eine S en en. le wohnten die Werke ſwrde n hege durch eige Ku
e

Wahnſinnsmord im Gefängnis

Vom Tanz in den Tod.
un v Verkehrsunfälle. Fünf Tote.

nntag ereignete in der Umgebuvon Berlin zwei ß Sehr ehe
pvt weniger als 5 Menſchenleben zum Opfer fie

Der eine Unfall war am Sonntag ge 5.3027 r auf n en Zute
u zeichnen. n ä rChauffeur ger in eine von einem

lungen der Polizei, der ſich der
uffeur ſofort zur Wipunt ſtellte,
e eitung zu den inwerfern

entzwei war. Das zweite Unglück
am Sonntagmorgen gegen 4 Uhr auf

cklie de
der D
ereigneteder C leberg e Lengen Lehns n 7
Privatauto Bahnſpediteurs Thielen aus Wit
tenberge mit dem linken Hinterrad einen Chauſſee
baum. Das Anto drehte ſich in voller Fahrt um
die eigene e wurde gegen einen zweiten

Baum nd beidenSöhne in einen feuer drei
wurden dabei getötet.

Mörderpaar in Paris verhaftet
Der 28jährige Rudolf Ful le aus Plauen und

ſeine Geliebte, ein 25jähriges Fräulein Scheibl,
wurden von der Pariſer Krimi izei unter der
Beſchuldgung der gemeinſamen Ermordung eines
Straßburger Kraftdroſchken Chaufſeurs verhaftet
Das Paar ge bereits ein volles Geſtändnis ab
re Nach der Tat haben beide die Leiche des

hauffeurs in einen Straßengraben geworfen und
ſind dann mit dem erbeuteten Auto nach Paris
gefahren. Hier hatten die Mörder nicht den Mut,
den Wagen zu verkaufen, ſondern ließen ihn bei
St. Cloud im Walde W Sie mieteten dann
in einem kleinen Pariſer Hotel ein Zimmer und
lebten von geliehenem Gelde. Die Ergreifung des
Mörderpaares war nicht zuletzt die Au
eines phterehpinge möglich, der das Paar mit
dem Auto in der Nähe von St. Cloud geſehen
hatte und ziemlich genau beſckreiben konnis.

Ein ſeliger Vereinsvorſtand? Wie Kölner
Blätter mitteilen, hat der Erzbiſ von Köln,
Kardinal Schulte, „wegen des vorbildlichen Tugend-
lebens“, das Adolf Kolping (der Begründer der
katholiſchen Geſellenvereine) geführt hat, vorberei-
tende Schritte für ſeine Seligſprechung eingeleitet.

Todesopfer kommuniſtiſcher
Nowdies.

Der unter r des kommuniſtiſchen Stoß-
rersWeſt am Sonntagmorgen um 6. r im

die menſen den iodbringenden Schu gel in den troffen. Er war ein Bruder
tte des Anfang Januar im Rieſengebirge im neei a nis hatten hiek Verſuche jedoch ſturm tödlich verunglückten Natenaſ en

In letzter Zeit ſind in Hannover wie polizei
amtlich mitgeteilt wird ſpät abends oder nachts
wiederholt die Fenſterſcheiben des iſrae-
litiſchen Verwaltungshauſes von der
Straße aus zertrümmert worden. Dieſer Tage iſt
außerdem der Gottesdienſt in der Synagoge dadurch
erheblich geſtört worden, daß drei Burſchen im Alter
von 14 Jahren, die die Klaſſenmütze von
höheren Schulen trugen, eine ſogenannte
Kinderfliegerbombe zur Entzündung brachten. Es
iſt wahrſcheinlich, daß dieſe Taten auf die in letzter
Zeit beſonders aktive nationalſozialiſtiſche Propa
ganda unter den höheren Schülern zurückzuführen
ſind. Für die Ermittlung der Täter iſt eine Be
lohnung von 500 Mk. ausgeſetzt.

Für den Frieden.
10 000 deutſche und franzöſiſche Krieger treffen ſich.

Paris, 22. Februar.
Der kriegsverletzte Abgeordnete Dormann erklärt

am Montag im „Excelſior“, daß die für JuliAuguſt
geplante Friedenskundgebung am Chemin des
Dames eine gewaltige Demonſtration für die „Ver
bannung des Krieges aus dem menſchlichen Ge
wiſſen“ ſein werde. Ueber 10 000 Mitglieder des
Reichsbanners würden ſich mit ihren ehemaligen
franzöſiſchen Kriegsgegnern treffen. Briand, Herriot
hätten ihr Erſcheinen ſchon jetzt zugeſagt.

Ein Gefengener erſticht im Wahnfinnsanfall einen Leidensgenoſſen

Jm Bukareſter Zentralgefängnis von
Vacareſti entriß ſich der Gefangene Cueu aus
den Händen ſeines chters, ſtürzte ſich auf einen
anderen Häftling, den früheren rſt Dr. Popo-
vici, der gegenwärtig eine Strafe von fünf Jah-
ren wegen verſchiedener Unterſchlagungen verbüßt
und

verſetzte ihm mit einem Meſſer mehrere töd-
lich wirkende Stiche.

Cucu iſt vor einem Jahre zu zwei Jahren Kerker
verurteilt worden und trug ſich ſeit einiger Zeit
mi. Fluchtgedanken. Um dieſe Flucht bewertkſtelligen
und um ausbrechen zu können, beabſichtigte Cucu
den r zu ermorden. Hierzu benötigte
er aber eine Waffe. Mit ſchwerer Mühe gelang
es Cueu, einen Gitterſtab von ſeiner Fenſterver
gitterung zu löſen und auszubrechen. Während der1. 1930 eine Unterbrechung ihrer Strafe ein

tr Nacht arbeitete er unermüdlich, um aus dieſem

Eiſenſtück ein Meſſer zu ſchmieden, was ihm tat
ſächlich auch nach mehreren en glückte. Als er
zur Ausführung ſeiner Tat ſchreiten wollte, klopfte
er an die Zellentüre und verlangie dringend, dem
Arzte vorgeführt zu werden. Es öffnete ihm jedoch
wider Erwarten nicht ſein Schließer, ſondern einAufſeher einer anderen Abteilung. Da er dieſennicht niederſtechen wollte, ließ er ſ ruhig an den

Handfeſſeln nehmen und zur Krankenabteilung des
Gefängniſſes über den Hof führen.

Hier entriß er ſich plötzlich and ſtürzte ſich auf
den zufällig im Hofe anweſenden angenen

Dr. Popovici,
dem er ſechs Stiche in die Bruſt verſetzte. Popo
vici war auf der Stelle tot. Als man Cucn mit
ſchwerer Mühe und Not r hatte, mußte der
Gefängnisarzt feſtſtellen, daß er wahnſinnig gewor
den war.
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8 Ubr abends
3. SemesechStzannaus (Königstraße), nur 11 Uhr Vorm.

und 4 Uhr nachm.
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Achtung Achtung
Hausfrauen von Halle u. Umg.
Bin morgen, Dienstag, auf dem
h M e a h h A. r

mitſfritauiſc Kapblumen
Ein ganz ſeltenes AngebotSieten 2 Jahre ohne Waſſer und Erde,

(Haus Oberschlesien) Tel. 2727

DDWe neun er enden u in J dV

Urrter Hinweis auf die in der gleichen Nummer
dieſes Blattes erſcheinende Beröffentlichung,

daß die Verwendung von Milchflaſchen für andere
Zwecke nicht geſtattet iſt, bitten wir unſere ver
ehrte Kundſchaft, die noch in ihrem Beſitz be
findlichen Milchflaſchen an uns zurückzugeben.

Halleſche Molkerei
Zimmermann K Co.

Telephon 263 74Glauchaer Straße 15-16

Urter Hinweis auf die in der gleichen Nummer
dieſes Blattes erſche nende Veröffentlichung,

daß die Verwendung von Milchflaſchen für andere
Zwecke nicht geſtattet iſt, bitten wir unſere ver
ehrte Kundſchaft, die noch in ihrem Beſitz be
findlichen Milchflaſchen an uns zurückzugeben.

brechen im warmen Zimmer auf und
chließen ſich in ſeuchter Luft.

den Der ſchönſte Zimmerſchmuck
Stengel mit v 15 Blüten koſtet

X
Müllerſtraße 13.

Wvolkereigenoſſen haft Niemberg

Lindenſtraße 52 Telephon 224 16

Die

Preis 30 Pfg.
in Briefmarken)

wWhetiett ghengume

Halle a. S,. Gr. V

Arbeitsloſen
Anterſtützung
zum Ableſen der r uſw. und Grunſiächen a

(Nach auswärts gegen Einſendung von 35 Pfennig

Volkshlatt Buchhandlung
Halie a. S., Gr. Urichstrate 27

Die Stadt der 3ukunft
Ein Lehre und Werbefilm
wird am Sonnabend, dem l. März, 20. 15 Uhr, in
der „Turnhanue“ der neun Schule in Leuna vorgeführt

0 Der Film
die man früher beim
2. Teil weiſt er die
bau ſyſtemvoll Induſtriegebiet und Wohnſätten, Vereh 8-

Gerade die
ntw'icklung ſt

r in ſeinem l. Teil alle die Torheiten,Städtebau de ing. In ſeinem
Wege, wie man im modernen Städte

Bewohner der in der ſtärkſten nden

Bad Dürrenberg iſt deſer Film von grNiemand ollte den Beſu neuch des Fiimabende wen men

Eintritt spreis 20 Pfennig.

hie alt, mian,T St c
Weltmarken
Reiohe Auswaht
Kleine Anzahle.

Kleine Raten
Hietverreohnungn III Pinnohnaus

Städte Merſeburg und der Zweckverbände Luna und

am Kiebeckplat

Gut erh. Kinder
wagen bill. z. ver
kauf. Spitze 22 pt
z beſicht. zwiſchen

und 5 Uhr.

wie ich vor
Jahr. von mei
nem ſchweren

chias- und
heumaleiden

n ganz kurzergei befreit
wurde.

J. Ktieling,
Kantinenpächt.
Crtrin- A. Hr. 262

h

sobrittl. Vitalis

Dir. r r rV
prunk- Ball ett Revue
km Otfeney mit 25 Vollrten

Autzerdem:
6 internationale Senzatienen

mit Conference Frank Güntver
Gewdhnliche Preiſe ab 70 Pfennig

Aurfgchwerdevoche

rolhe jede Haurtras

Fiſch auf den Tiſch bringen, weil
nahrhaft, ſchmackhaft und billig.

Preiſe für Dienstag
Kochbücher gratis

C ordsee
änne kenne „I9,2—3 Stück en l

wer Se a auf ba 25,

Kaveljaufſilet
RNotvdarſch ger Roy
Rotbarſchſilet

r
grRNotzunge, mittel

Verlag München

ute nachmittag 4 Uhr

Gagfah UVnteraitenburg
Mensehan.

Kurzſtreckentarif 10 Pfennig.

Mersehurger
Omnihus Gesellschaft

Woisenitelser Strass 47
Telephon 964.

Soncder fahrten un ſeder Vage
und Nachtzeit.

Trinkt Milch
von der

Holkerel Benngtec!

Hauptgeſchäft: Gr. Nikolgiſtraße 3
Verkaufsſtellen:

Friedrichſtr. 6 Geiſtſtraße

Kunurrhahn
Knurr

e

bringen ihr Geld zur
Stadtsparkasse

Große Wallſtraße 45
86Marſet o Torgau o Marict

Veriohungsringe
große Auswahl I
Gold 333. 585.

750., 900
von 4.- 6.,- S. t0.-
15. 30,- bis 50,- 77
in Doudl. u. Charn.
v. l. 1.50 3.- 2.,50
H. Schindler

Ki. Olrichstr. 55.

Geduld getr
Schmerzer

h
elegant. e

Smoki

Die Einäſ
Fienstag
in der tlein
hofs ſtatt.

Sonntag vormittag 11 Uhr erlöſte der
Tod nach faſt 51 jähriger Ehe meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter,

Emilie Pohle
im 77. Lebensjahre von ihrem ſchweren in

der Hinterbliebenen

en Kapelle des Gertraudenfre,

Familien Nachrichten

Schweſter und Schwägerin, Frau

geb. Bielig

agenen Veiden.

füllt zeigt dies an im Namen

und Trauerfeier findet
den 25. Februar, vorm. 11 h Uhr,

914

führen billigſt aus

Haliesche Fllboten
Jägergasse 2. Vernr. 214 22

Lord Partel Deutscanss

Ortaverein Delitegeh.

Nachruf.
freude in ihr Heim
bringt Ihnen allein eine

schöne

Haus- Standuhr
Mirekt ab Spesgial- Fabrik

dhne Zwischenhandel.
Anerkannte Qualitäten

und reis würdig en
von Mk. 60, anAngen. Teiizabig. Mehr

Garant. Tausende Dank
u. Anerkennungsschreib

Katalog kostenlos.

F. AVEFFER

Nach ſchwerem Leiden ver
ſchied am 19. Februar unſer
junger Genoſſe

Arno Thomas
Die Partei wird des zu früh

verſchiedenen Genoſſen immer
ehrend gedenken.

Der Vorstand.
Die Beiſetzung der Urne

findet Mittwoch, den 2 Febr.,

2 Uhr, von derLeichenha aus ſtatt. Die
S treffen ſich 5 2
im „Ring“. 913bei Unſeren en pemial-Fabr. wod. Hausstanduhbr.Kunſt Aur Schwenningen a. N (Schwarzwald)
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